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Um den politischen Kurs in Oesterreich
Zur Ausbootung des Sicherheitsministers Aeustöller -Sliirmer /

'
( !) 3® ic « , 21 . März

iftre« Kommentaren über den Wechsel
lieJr ' ener Kabinett lassen die Blätter
, ,j " ch » « verhüllt durchblicken , daß der Rück -
». ' *

. N e n ft ä ö t e t - 2 t ii t m c r '& mit fei -
^ ' »treten für den als Sammelpunkt der

^ enhängt
Utt̂ öie Umbesetzung in der Leitung des

pyM^heitswesens , so meint z. B . die „Reichs -
'öm

' 1? erö e dieses Ressort „aus der ihm unbe -
, ^

>Nlichcn Ebene politischer Betrachtung her -
rj» Phöben und unzweckmäßigen Diskussionen
I«» bereitet "

. Offenbar auf höhere Wei -
^ erklären weiter die Blätter fast aus -
i Ottislos , „ daß die Amtsenthebung des bis -
, >gen Staatssekretärs Neustädter - Stürmer
ij»^ Einstellung der Bemühungen um die na -
k: la ' f Befriedung bedeute ." Dabei wird auf

^ ede des Bundeskanzlers vom 14. Fe -' TU,

rtC'

CJ Eingewiesen , in der die Schaffung eines
„Besriedungsrescrates " in der Vater -

ttntT - " ^ ront angekündigt worden sei . Tie
Itä m*>e ..Wiener Zeitung " teilt mit , daß die -

Referat schon in der nächsten Zeit einge -

^
' kt werden würde .
^ iehenerregend erscheint die Stellung -

. der in Linz erscheinenden „Renen Zeit " .
I

" einer Extraausgabe , die Sonntagvormit -
jis ' n Linz und in den größeren Orten Ober -
ft , Reichs verbreitet wurde , bezeichnet das
&ie t ; d ' e Amtsenthebung Neustädter - Stür -

als entscheidend für das Schicksal der
'
^

' Nedungsaktion ".
taifc» ®on anßerordentlicher Bedeutung , so
Pes , daß es der Hetze der j ü d i f ch e n
t( .

eJ f e nnd den Bemühungen gewisser ande -
h »raktoren , die darauf ausgehen , den au -
I,politischen Kurs des Bundes -
!>„? * ' c 1 « abzubiegen nnd Oesterreich in

/?? dere innerpolitische Konstellation hin -
fetht ' gelungen sei , den Stnrz Reu -
tz»/ °^ Stürmers herbeizuführen . Die weitere
KU .» « bleibe abzuwarten . „Wir freilich
l»l« so saßt die „Reue Zeit " ihr Meinung
^ th

, mcM' " bab mit dem Ausscheiden des Si -
" ' tsininisters , eines hervorragenden Ex -

* *
.e n der nationalen Besrje -

diese selbst aus das empfindlichste ge -
' < ti o n,Url)c ' und daß Oesterrcichschwe -

^ Zeiten entgegengeht ."

dx. ^ ichzeitig mit dieser Stellungnahme mel -
®fit*

n fr daß zahlreiche Vertreter des
?!^ ^ >ch« tzes auf die Nachricht vom Rücktritt

" adter - Stürmers ihre Aemter nieder " elegt
?/ ^ der oberösterreichische Landesfübrer

r . . '-aatlichen Jungvolkes mit 40 Uuterfüh -
Jtt > aber auch hervorragende Funktionäre

/ ' rbeiterkammer , des Gciverkschasts -

^
und der Froutmiliz . In der Lei -

^ t » m vberösterreichischen Iuuavolkes seien
B . nur noch die Ehristlich - Sozialen ver -

^ ^ rerseits besagt eine Meldung der
l ^ ig ." aus Wien , daß nun die Lei -

^ nd gesamten Exekutive in der Hand dcs
Kanzlers Schuschnigg vereinigt sei .

^ " edeute eine neuerliche Zusammenfassung

Englands Flottenaufrüstung
^ ^ London , 21 . März

.lohnten der Flottc » aufrüstu » g hat die
<*äL Admiralität Aufträge in Höhe von

Psnnd , 128 Mill . RM . i an Schiffs -
cn vergeben . Die Aufträge umfassen

>iys
' " ugzcugmutterschisf von 23 000 Tonnen ,

' tomrr *e.l' Wr von 5800 Tonnen und ein Pa -
» " chiff. Auch die Maschinen für zwei

. U*er wurden in Auftrag gegeben .
,

>i«e Telegraph " meldet , daß weitere Aus -
*#37 „ „

" r den Bau der drei im Programm
M

° ^ aesehenen Schlachtlchisse in Kürze ver -
pSetft »

"* n - Zur Zeit würden aus englischen
fJH mc,,r Kriegsschiffe gebaut als jeweils

Weltkriege .
^ 1- *

^ >tes Mitglied der australischen Abord -
Köniqskrönung traf am Sonntag der

,
'n. ^ >che Schatzminister Easey in London

erklärte , daß Australien über die Ge -
und das Ausmaß der britischen

d erstaunt und erfreut sei . Anch
seine Rüstungsausgaben in

fahren mehr als verdovvelt . Die
? ^ » l, . .̂ " !̂ sfrage sei eine der wichtigsten Er -

^kli» 6er australischen Regierung , die
^ den Anweisungen Englands Folge

der entscheidenden Regiernngsgewalt in der
Person des Bundeskanzlers und eine straffere
Vereinheitlichung der Staatsführung . Damit
wird auch schon deutlich , daß die Kabinetts -
Umbildung die innere nnd äußere Politik der
Regierung nicht berührt . Ihr Kurs ivcrde
eher noch fester und konzentrierter . Das dürfte
besonders auch für das Werk der inneren Be -
friedung gelten , die vom Bundeskanzler
offenbar nach wie vor als eine vordringliche
Aufgabe angesehen wird . Dafür spricht schon
die Ankündigung , daß das in seiner grund -
sätzlichen Rede vom 14 . Februar angekündigte
„nationale Referat " in der Vaterländischen
Front schon in nächster Zeit eingerichtet wird .
Es heißt , daß für die Leitung dieses Referats
bereits eine bestimmte Persönlichkeit , die auch
in nationalen Kreisen Vertrauen genießt , in
Aussicht genommen sei . lleberdies wird in
dem amtlichen Kommunique ausdrücklich dar -

auf hingewiesen , daß die Ucberprüfung der
Ausnahmegesetze von 1934 und 1985 , die sich
vor allem gegen die Äiationalsozialisten uch
teten , durch das Ausscheide » Neustädter
Stürmers nicht unterbrochen werden solle .

Neustädter - Stürmer hatte sich in seiner
Neujahrserklärung mit besonderem Nachdruck
für die Gewinnung der aktiven Mitarbeit der
sogenannten nationalen Opposition eingesetzt
Da ihm dies von den Gegnern einer solche»
Politik verdacht wurde , geriet er mehr und
mehr in den BÜttelpunkt einer politischen Dis -
kussion , die vor allem von klerikalen Blättern
mit ziemlich unbedenklichen Mitteln geführt
wurde . Dieser Umstand war der Verwaltung
des obersten Ticherheitswescns offenbar nicht
förderlich , weshalb sich der Bundeskanzler zn
einer ehrenvollen Befreiung Neustädter - Stür -
mers von der Leitung dieses Amtes veranlaßt
gesehen hat .

Radikale
Strömungen

vei denen sie die Bazare in drei Ortschaften er -
stürmten , plünderten und nenn Hindukauf -
leute und ein Hindumädchen mit sich fort -
schleppten . Trotz eifrigster Bemühungen ist es
den Behörden nicht gelungen , die Gefangenen
freizubekommen . Wie weiter verlautet , hat
der berüchtigte Fakir von Jpi ein ihm ge-
machtes englisches Friedensangebot zuriickge -
wiesen . Mau muß also damit rechnen , baß
weitere ernste Unruhen an der Nordivestgrenze
Indiens bevorstehen .

Um die indische Verfassung /
London , 22. März

Der Indische Nationalkongreß fordert in
einer Entschließung die britische Regierung
aus . die neue indische Verfassung zurückzuzie -
hen . Dies bedeutet eine nene Wendung , nach-
dem der Kongreß sich vor einiger Zeit bereit
erklärt hatte , nnter gewissen Bedingungen die
Regierungsbildung in den Provinzen zu über -
nehmen .

Dazu meldet die „Morningpost " aus Kal -
kntta , der Präsident Pandit Nehrn habe
sogar erklärt , daß er aus die v ö l l i g e T r e n-
nnng der Verbindung Indiens mit
Großbritannien hinarbeite . Dem -
gegenüber vertrete Gandhi einen gemäßig -
teren Standpunkt . Die radikale Stellung -
nähme Pandit Nehrns werde von den übrigen
Konareßsührern nicht geteilt , da Rehrn allzu
offensichtlich kommunistische Bestrebungen
an den Tag lege .

Nene Unruhen in Nordwestindien
# London , 22 . März

Im Ge biet von Waziristan in Nordwest -
indieu , das als Schauplatz politischer Unruhen
den britischen Behörden in letzter Zeit ernste
Sorgen bereitet , unternahmen aufständische
Moslems am vergangenen Sonntag Raubzüge ,

Jüdische Polizeitruppe in Palästina
# London , 21. März

R euter berichtet aus Jerusalem , daß im
Zuge der neuen britischen Maßnahme » , die
getrosse » worden sind , » in Ruhe uud Ord -
nung in Palästina durchzuführen , eine mecha -
nisierte Truppe gebildet worden ist . der Eng -
länder , Araber und Juden angehören . Diese
Truppe soll den Wasfenschmuggel unterbinden ,
gegen bewaffnete Bande » und Aufständische
eingesetzt werden und die ungesetzliche Ein -
Wanderung an de » Grenze » verhiuder » . —
Zum Schutze der jüdische » Siedlungen in Ga -
liläa ist serner eine 700 Mann starke jüdische
Polizeitrnppe gebildet worden .

Oer rote Terror /
X Paris . 21 . März .

Unter großer Beteiligung der Volksfront -
auhänger fanden am Sonntag die Beisetzungs -
feierlichkeiten für die fünf Opfer der von
den Kommunisten angezettelten Straßenkämpse
in Elichy statt . Ein langer Zug gab durch die
Pariser Straßen dc.s Geleit . Im Zuge wur -
den die roten Fahnen der Gewerkschastsver -
bände mit Trauerflor mitgefühlt . Aus der
Volksmenge , die die Straßen umsäumte und
zum großen Teil aus Kommunisten bestand ,
wurden Rufe laut nach „Einsetzung einer
Sowjetherrschaft « nd Aushängung dcs Ober -
sten de la Roegne ". ( !) Es fiel auf , daß der
polizeiliche Ordnungsdienst sich sehr diskret im
Hintergrund hielt .

Aus dem Saeco - Vanzetti - Platz in Elichy war
eine Tribüne errichtet worden , auf der die
Särge ausgestellt wurde » . Es sprachen dann
die Vertreter der Volksfrontparteien , die fast
ausnahmslos gegen politische Gegner hetzten .

Moskau als Geldquelle
X Paris . 22,. März

Der Abg . D 0 r i 0 t , der den Vorschlag ge -
macht hat . der Ministerpräsident solle eine
Untersuchung über die Geldquel -
len der politischen Parteien in
Frankreich , besonders der Kommnnisti -
schen Partei , anstellen , bietet aus Grund seiner
nmsangreichen Unterlage » den Beweis an , daß

französischen Kommunisten
die Sowjetregierung seit Gründung der
kommu nistischen Partei für m i n d e st e n s
20 Millionen zn den Ausgabe « der Partei
beigetragen habe . Doriot beabsichtigt , die Un -
terlagen , die er dem Ministerpräsidenten über -
mittel » will , am Montagabend vor den Pari -
ser Journalisten aufzudecken nnd die Schrift -
stücke bei dieser Gelegenheit selbst zn erläutern .

Die kommunistische Agitation in Pole «

) ! ( Warschau . 20. März
Infolge der starken Zunahme kommunisti -

scher Einflüsse in einzelnen «Gewerkschaften
wurden in Lodz 150 nnd in Lemberg über
500 Personen von der Polizei dem Unter -
silchnugsrichter zur Vernehmung vorgeführt .
Eiue Anzahl bekannter bolschewistischer Agi -
tatoren wurde iu Hast behalten . Als Ergeh -
» is von 120 Haussuchungen in Warschau wur¬
den 66 kommunistische Agitatoren verhaftet ,
bei denen Propagandamaterial gefunden wor -
den war .

In Warschau wurde von einem Autobus
aus in einer lebhaften Verkehrsstraße ein
Sprengkörper geschleudert . In Wilna wurde
eiue Bombe gegen das Haus eines Universi -
tätsprosessors geschleudert , die erheblichen
Sachschaden anrichtete . Es ist dies im Laufe
der letzten Monate bereits der IS. derartige
Fall in Wilna .

Die Enzyklika gegen
den Kommunismus

Oessentliche Anklage des Papstes
gegen Bioskau

Die römisch - katholische Kirche in der Sowjet -
uuion hatte von Ausaug an ebenso wie die
russische orthodoxe und die evangel . Kirche unter
der Verfolgung des Bolschewismus schwer zu
leiden . Von 410 ehedem auf dem Gebiet der
Sowjetunion besteheude » röniisch - katholischen
Kirchen sind nur noch 11 geössnet , an welche »
im ganzen 10 noch in Freiheit befindliche Prie -
ster wirken . Um zu begreifen , wie schwer die
Verluste der röuiisch ^katholische » Kirche i » der
Sowjet » » io » si » d , muß man nur einmal zum
Vergleich die Zahl ihrer Geistlichen im vor -
revolutionären Rußland heranziehe » . Im
Jahre 1917 gab es acht römisch - katholische Bi -
schöse und 810 Priester . Sie mußten bis aus
wenige dem brutalen bolschewistischen System
weichen , wurden deportiert und unter unend -
liche » Drangsalen und Mißhandlungen lang -
sam dem sicheren Tode entgegengeführt .

Wiederholt hatte der Vatikan versucht , für
diese unglücklichen Opfer des Bolschewismus
Erleichterungen zu verschaffen oder sie aus
den Klane » der sowjetrussischen Henker zu er -
retten . Es ist dies nur in dem einen oder an -
deren Falle gelungen . Wenn der Heilige Stuhl
bisher nicht ossiziell gegen die antichristliche
Lehre der Sowjetherrscher und des Bolschewis -
»ins Stellung genommen hatte , so lag das
daran , daß er immer wieder versuchte , auf
diploniatifchem Wege zu einer Vereinbarung
mit Moskau zu kommen , um so seine katholi¬
schen Gläubigen in Sonijetrußland schützen
und der katholischen Kirche selbst Existenzer -
leichterungen verschaffen zu können . Irgend -
ein Kompromiß zwischen der atheistischen
Lehre des Bolschewismus und dm römisch -
katholischen Glauben war von vornherein ans -
geschlossen . Beide Weltanschauungen stehen sich
wie Feuer uud Wasser gegenüber und schlie-
ßeu einander vollkommen ans .

Die Bischöfe der verschiedenster Länder ha -
ben in einer Reihe von Hirtenbriefen die
Schäden der kommunistischen Lehre anss
Schärfste verurteilt und haben das Moskauer
System als mit dem christlichen Bekenntnis
nuvcreiubar gekennzeichnet . Sic haben ihrer -
seits in ihren Ländern und Diözösen ihre
Gläubigen vor diesem „Sowjetparadies " uud
den verheißenden Versprechungen eindringlichst
gewarnt , nnd sie zun : offenen Abwehrkanipf
gegen die bolschewistische Irrlehre aufgesor -
dert .

Nun erhebt auch Papst Pius XI . in der ge-
ineldeten Enzyklika seine Anklage gegen den
„gottlosen Kommunismus " und wendet sich an
die Christenheit in aufklärenden Worten über
die schwerwiegenden Irrtümer und die verhei -
ßuugsvollen Versprechungen Moskaus . Schon
vor Weihnachten hatte Papst Pius als ihn die
Opfer des in Spanien wütenden Bolscheivis -
mus in Rom besuchten , seiner Betrübnis über
das Los der Abertausenden und Abertausenden
unglücklich Verfolgten nnd Hingemordeten , so¬
wie über das Los des gesamten ivanischen
Volkes Ausdruck gegeben . Die öfsentliche An -
klage , die man damals schon zu Weihnachten
erwartete , sie ist nun iu aller ftorm erfolgt .
Auch der Vatikan fordert fetzt öffentlich zum
Kampf gegen dieses System der Gottlosigkeit ,
der Unmenschlichkeit , der Irrtümer und Trug -
schlüsse auf , das ebenso dem gesunden Men -
schenverstand »ne der göttlichen Offenbarung
widerspreche .

Niederschmetternd ist die Verurteilung des
Bolschewismus in dieser Enzyklika . Ihm wird
üier die Maske abgerissen und sein walires
Antlitz der Ebrisienbeit gezeigt : der Vernich -
«er jeglicher Kultur , jeglicher menschlicher
Freiheit , der Zerstörer von Recht und Ord -
nnng , von Familie , Volk und Staat . ..Wer
immer die christliche Kultur retten will , wer
das Wnhl der Menschheit im Auge hat . der
darf sich auf keinem Gebiet mit dem im in -
» ersten Ke? n schlechten und faulen Kommunis -
m» s einlassen .

"
Mi ' dicker offene » Kamokansaae re ' l' t Nch

der Vatikan in die Abwehrsront de?
Männer nnd Nationen ein die nnt ^ r der
Mtn<i Deutschlands die Rettnna Pnirrmn ^ Nor
de,n asiatischen Bolschewismus auf ihre ^ " » ne
geschrieben haben . D .

Gauleiter Bürckel hat dem Führer mit -
geteilt , daß eine Abstimniung im Gau « aar -
pfalz eine Abstimmung von 97 v . H. jür die
Gemcinschastsschule ergeben hat . Mit Beginn
des neuen Schuljahres wird im ganze « Gau
die Gemeinschaftsschule eingeführt .

ch
* Der mit Spannung erwartete Länder -

kämpf Deutschland — Frankreich am Sonntag

i« Stuttgart endete mit einem überzeugenden
4 :N- Sieg der dcutschen Mannschaft über die
technisch hervorragenden Franzosen .

*
* In Wien kam es bei dem Fnßball - Lä» dcr-

kamps Oestereich — Italien zu einem regel -
rechten Skandal , in dessen Folge das Spiel bei
einem Stand von 2 :N- Toren für Oesterreich ab-
gebrochen « erde » mußte .

Den Höhepunkt und Abschluß der in Berlin
abgehaltenen Reichstagung der Reichsbahn -
betriebsgemeinschast Bau der DAF bildete
eine Großkundgebung in der Deutschlandhalle ,
auf der Dr . Ley und Dr . Todt sprachen . Dr .
Todt hob hervor , daß 4NN MXI Menschen hente
mittelbar oder unmittelbar am Bau der
Reichsautobahnen beteiligt seien , die bisher
Aufträge für 1 .5 Milliarden RM . gebracht
hätten .
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( Erich Zander , Archiv , M .)

Generaloberst Graf Bothmer +
In München ist , wie gemeldet , der bekannte Heerführer
des Weltkrieges , Generaloberst Gras Felix von Bothmer ,

im 86 . Lebensjahr gestorben .

imiiimHiiHiiiHiiiiiiiuiiiiitMHniniiniwHiimiiiHiiiiiiiittiiimiHtNiiiiiiiHuiiiiiiiifiunflHiiiiiiii

Fünfzigjähriges Militärjubiläum
des Generals von Fabeck

Generalleutnant von Fabeck begeht am
22 . März in großer körperlicher Frische die
Feier der SV. Wiederkehr des Tages seines
Eintritts in die Armee . Der Jubilar steht
heute zwar nicht mehr im aktiven Dienst , ivid -
met sich aber mit größter Aufopferung den
zahlreichen Aufgabe « , die mit der Fürsorge
sür die bedürftigen Kameraden des Deutschen
Reichskriegerbundes i .uysshänserbund ) sowie
sür ihre Witwen und Waisen verbunden sind ,
von Fabeck wurde am 6. Mai 1867 in Hanno¬
ver geboren nnd trat am 22. März 1887, am
90. Geburtstag des Kaisers Wilhelm I ., als
Leutnant in das Garde - Grenadier - Regiment
Nr . 3 ein . Er hat viele Jahre im Großen Ge -
neralstab gearbeitet .

Bei Beginn des Weltkrieges wurde von Fa -
beck Ehef der Zentralabteiluug beim Chef des
Generalstabes des Feldheeres im Großen
Hauptquartier . Ju dieser Eigenschaft lag ihm
das Gesuch des damals im Ruhestand leben -
den Generals von Hiudenburg um Wieder -
Verwendung im Heere vor , und er machte der
Obersten Heeresleitung den Borschlag , Hin -
denburg die Führung der 8 . Armee im Osten
zu übertragen . Während des Krieges führte
von Fabeck verschiedene Kommandos an ier
Front und nahm an zahlreichen großen Schlach -
ten an der West - und der Ostfrönt teil .

Hungergespenst in Sowjetrußland
Stalin «reist ei «

* * Moskau , 21 . März
Eine Verordnung Stalins , die nur aus

einem einzigen Satz besteht , besreit _ die
Bauern von allen rückständigen Gctreidcliese -
rungen aus deu vorjährigen Ernte » an den
Staat .

Wenn anch die Getreidesorderungen , die der
Staat noch an die Bauern hat , angesichts der
überall auf dem Lande herrschenden Hungers -
not doch nicht einzutreiben waren , so bedeu -
tet die Verordnung auf jeden Fall den Aus -
druck der schweren Sorge , die sich die Sowjets
um die katastrophale Entwicklung der Ernäh -
rungslage machen . Der Rat der Volkskom -
missare hat nnn die Verantwortung auf die
Schultern Stalins selbst abgewälzt . Freilich
zeigen alle Meldungen über den Verlans auch
der diesjährigen Frühjahrskampague , daß
diese Maßnahme das Hungersterben kaum
wird aufhalten können .

Einem Leitartikel der „Prawda " zufolge ist
der gegenwärtige Stand der Frühjahrsaus »
saat in den südlichen Gebieten der Sowjet -
uuion außerordentlich besorgniserregend . Bis
zum 15 . März war » och nicht ein Sechstel des
für diesen Stichtag vorgesehenen Aussaat -
planes erfüllt . Im Asow - und Schivarzmeer -
gebiet beträgt die Aussaat gegenüber dem
Vorjahre nur ein Zehntel , in der Südukraine
ebenfalls nur ein Zehntel , in deu kaukasischen
Gebieten ein Drittel bis ein Viertel , in der
Krim ein Fünftel .

Am Sonntagmorgen gegen 4 .40 Uhr fuhr der
v - Zug 49 der Strecke München —Berlin bei
der Einfahrt in den Bahnhof Probstzella auf
eine Lokomotive auf . Durch den Anprall wnr -
den 16 Reisende leicht verletzt .

Der staatenlose Jnde Helmut Hirsch ist
durch Urteil des Zweiten Senats des Volks -
gerichtshoses vom 8 . März 1937 wegen Vor -
bereitung zum Hochverrat und Sprengstoff -
Verbrechens zum Tode verurteilt worden .

Ter englische Innenminister hat beschlossen ,
einen Beamtenausschuß zur Untersuchung der
Frage der gerichtlichen Verurteilung von Kna -
bei» zu Nutenhieben einzusetzen . Die öffentliche
Kritik an dem bestehenden Zustand ist sehr
schars geworben .

In Island wurde ein Sterilisationsgesetz
beschlossen . Schon in der alten Gesetzsammlung
„Graagaasen "

, die die ersten Siedler aus Nor -
wegen vor 900 Jahren mitbrachten , heißt es :
„Recht ist , alle Entarteten zu nehmen und zu
entmannen , und das ist nicht strafbar , selbst
wenn solche dauernden Schaden davon haben
sollten ".

Oer Führer
empfing den Adelsmarschall

dnb . Berli » , 20 . März
Der Fü hrer und Reichskanzler empfing am

Donnerstag , den 18 . März 1937, den Fürsten
Adolf zu Bentheim -Tecklenburg , der seit dem
Juni 1932 an der Spitze der Deutschen Adels -
geuossenschast steht . Der Adelsmarschall be -
richtete über deren Arbeit seit dem Jahre 1933,

die darauf hinzielte , die Familien deS rein -
blütigen deutschen Adels auf dem Boden des
Nationalsozialismus zusammenzuschließen . Er
entwickelte dann seine weiteren Pläne , an die
Angehörigen der Deutschen Adelsgenossen -
schast erhöhte Anforderungen an Blut , Lei -
stung und Haltung stellen zu wollen . Der
Führer und Reichskanzler brachte sein Ein -
Verständnis mit den bisherigen Leistungen
und den Bestrebungen der Deutschen Adels -
genoffenschaft zum Ausdruck .

Für deutsch - englische Zusammenarbeit
Schlüssel der Weltpolitik / England und der Gowjeipakt

# London , 21. März
Im „Observer " vertritt der bekannte engl «,

sche Publizist G a r v i n erneut und mit aro -
ßem Nachdruck den Standpunkt , daß eine
deutsch - euglische Regelung der
Schlüssel der Weltpolitik und die
beste Sicherung sür den zukünftigen
Frieden Europas sei.

Eine deursch -englische Vereinbarung » ach
dem Grundsatz „Leben und leben lassen " würde
den Frieden des größten Teiles der zivilisier -
ten Welt aus eine dauernde Grundlage stellen .
Aber ein erneuter Kamps um Leben und Tod
würde die ganze Zivilisation erschüttern .
Garvin wendet sich gegen die These , daß Eng -
land das Sowjetreich gegen Deutschland garau -
tieren und sich mit Moskau in der Aufrecht -
erhaltung des „ schlechten statns quo " in Ost -
europa zusammentun solle . Auch die Theorie ,
daß der französisch - sowjetrussische Pakt England
in einen neuen Krieg mit Deutschland hinein -
ziehen würde , sei ungeheuerlich und unerträg -
lieft .

Es bedeute Leben und Tod für England , den
Franzosen mitzuteilen , daß sie keinen Augen -
blick auf eine englische Unterstützung des
Franko -Sowjetpakt « s oder der anderen sran -
Mischen Abmachungen mit osteuropäischen
Staaten rechnen dürsten . Das englische Reich
dürfe nicht für die Tschechoslowakei oder irgend
einen anderen der Nachfolgestaaten in Ost¬
europa aufs Spiel gesetzt werden . In einigen
Jahren werde man im Interesse der westenro -
päischen Zivilsation ein Bollwerk und Gegen »
gewicht nicht gegen Deutschland , sondern gegen
das Sowjetreich benötigen , das sich von der
Ostsee bis zum Pazifischen Ozean erstrecke .
Dieses Bollwerk könne nur durch den Neuauf -
bau und die Zusammenarbeit Mitteleuropas
unter deutscher Führung geschaffen werden .

Weder die Flottenfrage , noch die Frage der
Luftwaffe seien heute ein Hindernis für eine
deutsch englische Vereinbarung . Die alte Flot -
tenrivalität sei tot : durch den Franeo -Sowjet -
Pakt sei Deutschland gezwungen worden , seine
Luftflotte ans einen Zweimächtestandard zu
stellen . Das brauch « aber kein « Gefahr für
England sein , das zusammen mit Frankreich
eine größ « r« Lustmacht ausstellen könnte als
Deutschland . Auch die belgische Frage stelle
kein Hindernis mehr dar . Hitler habe eine
absolute Garantie der belgischen Neutralität
ivie auch der holländischen und schweizerischen
Neutralität anaeboten , und es sei die Pflicht
Englands und Frankreichs , diese Garantie an -
zunehmen . Auf diese Weise würde « in wei -
terer Kriegsgruud völlig beseitigt werden .

Solauge der Franko - Sowjot - Pakt bestehe,
sei „ein neues Loearno " nicht möglich .
Hitler könne unter keinen Umständen den
Franzose » eine privilegierte Sicherheit auf
der einen Seite Europas zugestehen , wäh -
reud die besorgniserregende Entwicklung
der französischen Politik die deutsche Sicher -

heit auf der anderen Seite bedrohe .

Der Verfasser beschäftigt sich schließlich mit
der deutschen Kolonialforderung , die er als
berechtigt anerkennt . Es sei nicht möglich , das
deutsche Volk auf alle Zeiten von den Kolonien
abzuschließeu , während alle anderen größeren
und auch kleineren Staaten Kolonien besäßen .
Wenn England den Frieden wünsch « , dann
müsse es im Rahmen «iner vollständigen deut -
scheu Regelung bereit sein , Kamerun , Togo
und Tanganjika an Deutschland zurückzugeben .
Dadurch würden die deutsch - englischen Gegen -
sätze aus alle Zeiten beseitigt und ein neuer
Geist der Friedensregelnng in die ganze Welt
gebracht werden .

NationalerVorstoß östlichCordoba
Roter Tankangriff vor Guadalajara / Die Kämpfe um Oviedo

X Salamanea , 21 . März
Der nationale Heeresbericht vom Samstag

meldet , daß an der Gnadalajarasront ein bol -
schewistischer Tankangriff bei Cuesta de la
Reina abgewiesen wurde . Ferner sind dort 200
bolschewistische Milizmänner , davon 40 mit
Wassen , zu den Nationalen übergegangen . Im
übrigen dementiert der nationale Heeres -
bericht bolschewistische Lügennachrichten über
angebliche „Erfolge " .

Der nationale Rundfunk von Astnrien be-
richtet , daß die nationalen Truppen die bolsche¬
wistischen Stellungen um Oviedo stark bedrän -
gen Im Laufe des Samstag haben sie die
Landstraße Oviedo —Trubia mit Artillerie be¬
schossen, so daß die bolschewistischen Banden im
Frontabschnitt westlich von Oviedo fast aanz
von den übrigen Stellungen der Bolfchewiften
abaefchnitten sind .

Nachricht ? « von der Südsront besage « ,
daß der Vorstoß der Nationale « Truppe « ge-
gen A n d n i a r , der vor allem bezweckt, de «
im Kloster Santa Maria de laEabeza
belagerten nationalen ZivilgarMste « Hilfe z «
bringen , weiter fortschreitet . Nach zweistün -
Mix' r Reick ' eßnna und Bombardierung der
bolschewistischen Stellungen westlich von Anda -
jar konnte die nationale Infanterie mit Hand -
aranaten und Bajonett die bolschewistische «
Grüben stürme « « nd die nationale Frontlinie
um ein Bedeutendes in Richtung ans Andujar
vorschieben .

*
X Salamanea . 22. März

Der Heeresbericht vom Sonntag meldet :
An der A st u r i e n s r o n t haben die natio -

nalen Trnppen im Abschnitt von San Clandio
eine wichtige Stellung der Bolsche -
wisten erobert , die die ganze Frontlinie
beherrscht . Zwei gegnerische Angriffe , die
mit zwölf Panzerwagen ank die nationalen
Stellungen bei Padilla de Hita voraetraae »
wurden , konnten mit großen Verlnsten für
den Feind zurückgeschlagen werden .

Au der Madrider !5ront ereignete sich nichts
Neues . An der Südsront fanden wegen des
schlechten Wetters keine militärischen Opera -
tionen statt .

Wassenablieserunq in Madrid
X Paris . 21 . März

Auf Verordnung deS bolschewistischen . .Ge¬
nerals " Miaja sind alle Bewohner Madrids
aufgefordert worden , binnen 48 Stunden die
in ihrem Besitz befindlichen Wassen abzulie -
fern , widrigenfalls sie sich strafbar machen .
Diese Verordnung gilt auch für die Anhünaer
der verschiedenen marxistischen und anarchisti -
schen Gewerkschaften .

Nach einem Bericht ans Baleneia leiden die
Bolschewisten neuerdings unter einer Spio -
nagepanik . '

Trotz „Nichteinmischung "

X Paris . 22. März
Das „Echo de Paris " fragt nach dem Grunde ,

aus dem sich bolschewistisch - spanische General -

stabSoffiziere der Luftwaffe und etwa SN Flie -
ger der Raleucia - Bolschewiste » in Paris auf -
halten . Wenn die umlaufenden Gerüchte den
Tatsachen entsprächen , hätten die Valencia -
Bolschewisten in Frankreich 50 Potez - Bomben -
slngzeuge Modell 54 zum Preise von 2100 000
Franken das Stück und fünf Devoitin - Kano -
nenslugzeuge Modell 510 zum Preise von
1092 000 Franken das Stück erworben .

Schwere Ltnruhen in Puerto Rico
# London , 22. März

Nach einer in London eingelaufenen Biel -
dung kam es am Sonntag in Ponee , einer
Hafenstadt au der Südrüste der im Besitz der
Vereinigten Stmateu stehenden Antilleninsel
Puerto Rico , zu schweren Zusammenstößen
zwischen der amerikanischen Polizei und Na -
tionalisten . Mindestens sieben Personen wur -
den getötet und 50 verletzt . Die Polizei ver -
haftete 22 Männer und 47 Frauen . Nach einer
Mitteilung des Polizeipräsidenten sollen die
Unruhen dadurch entstanden sein , daß Natio -
nalisten auf eine Polizeiparade das Feuer er -
öffneten . Die Polizei habe das Feuer er -
widert und die Nationalisten mit Maschinen -
gemehren und Tränengasbomben bekämpft .

Die Verhaftungen
in der Sowjetunion

* * Moskau , 21 . Matt
Gelegentl iche Andeutungen der Sowjetpttii

gegenüber dem Umfang der in der letztens
vorgenommenen Masse « verhastu » ge« bringe ,
immer wieder neue Aufschlüsse . Die „Prawo
vom 20. März veröffentlicht n . a . die
von 7 Geschichtsprofessoren , die eine
stisch - terroristische Bande " gebildet hätten . £

„Jswestija " vom 21 . März berichtet , daß ^
bekannte Rechtsgelehrte und stellverlreiew
Justizkommissar Paschukanis „Schädling .
arbeit " größten Umsanges im Justizwcl
getrieben habe . — Alle in solchem Zusaniw ?»

hang genannten Personen befinden sich natu ;

lich längst im GeuKjhrsam der GPU . Ue» '
ihr Schicksal wird man durch einen der viele '
in der nächsten Zeit stattfindenden Prozc >
erfahren .

Blockade des Bahnverkehrs
nach Ostasien ?

Tokio , 21 . März . ( Ostasiendienst des
Aus Hsinki » a wird gemeldet , der

russische Generalkonsul in Charbin habe "
japanischen und mandschurischen Beliöu
mitgeteilt , baß Moskau eine Sperrung »
sibirischen Bahn an der westlichen 11* ' . .iie*sibirischen Bahn an der westlichen
gangsstation beim Mandschnli plane , wie - (
schon früher au dem östlichen Uebergang
Ussuribahn geschehen sei . Die Regierung
stellen in Hsinking hätten auf das Unrt ^
mäßige eines derartigen Uebergriffes . » "L
gewiesen , der zugleich eine Verletzung
nationaler Abmachungen darstelle . Die W ,
tur Dornet bemerkt hierzu , schon seit
Monaten seien Anzeichen für eine Verkev ^
sperre bei Mandschnli beobachtet worden ,
einer Blockade nicht nur des Verkehrs ,

t '

Mandschukuo , sondern des gesamte «
nationale » Verkehrs gleichkäme .

3tf vMlUC foiMTfö
Der Senatspräsident beim Reichsgericht > ^

Dr . Bünger , ist im Alter vo « 67 Jahre « 6
storbe « . Von 1024 bis 1927 war er sächsi A
Jnstizminister « nd von 1929 bis 1930 sächsnA,
Ministerpräsident « « d Minister sür Volksb '

dnng .

Erwägunge « sollen im Gange sein , de »
tikzwang abzuschaffen . Das NSKK ist mit '<>*
kreten Borschläge « an die zuständigen Stel "
herangetreten .

In Anwesenheit des Präsidenten der Rep °°

blik nnd des Diplomatischen Korps , saod * .
Samstag in Paris die feierliche endgint 'S-
Beisetzung der sterbliche » Hülle des Mars « "
Foch im J » valide » dom an der Seite Ra?
leons statt . Kardinal Verdier erteilte *
Segen .

Mussolini hat seine Libyenreise abges<h^
sen und sich aus dem Kreuzer „Pola "
geschifft , um a » de« Flottenmanöver » tet>'
nehmen . *

Der Warschauer Sejm nahm am S « m »
n . a . das Gesetz an , das den 11 . November i j
volnische « Staatsseiertag erklärt . Der Tag ^ .
künftig zu Ehren der polnischen Armee .
ihres Schöpsers , des Marschalls Joses P " '
ski seierlich begangen werden .

Die anS Kowno verbreiteten Gerüchte , ®
,

der polnische Außenminister Beck mit » -
litauischen Außenminister Lozoraitis
13 . März in Mentone zusammengetrosse «
werden in Warschan ausdrücklich dement "

* dtl
Englische Konservative Verlange « vo« , t

n JU
starken Rückgang der englischen Landivirtsa

Regierung Erhöhung der landwirtschal -̂ ^
Erzengnng im Inland unter Hinweis « " L .n

seit dem Weltkriege .
* a

Im Einvernehme » mit Washington f®B
j„(

Proklamation der vollständigen Unabha "̂ ,
keit der Philippinen von 1946 ans 1938, *
verlegt werden .

Kunst und Wissenschaft
Philipp Fanth , «in berühmter deutscher

Astronom und Forscher , der bedeutendste le¬
bende Mondforscher der Welt , vollendete sein
70 . Lebensjahr . Die Sternwarte Grünwald
bei München , die nicht vom Staate erhalten
zu werden braucht , sondern infolge einer hoch-
herzigen Stiftung das Eigentum Philipp
Fauths ist . hat als Mondobservatorium Welt -
ruf . Die Ergebnisse seines 52jährigen ^ or -
schens sind in acht Sonderveröffentlichungen
und in feinen beiden Werken „Mondesschicksal "
nnd „Unser Mond " enthalten . Als Krönung
seines Schaffens « rscheiut demnächst « in« Rie¬
senkarte des Mondes im Durchmesser von 3 %
Meter mit weit über hunderttausend Einzel -
heiten .

Eichendorss -Zyklus von Franz Philipp im
Kölner Gürzenich . Die Ausführung des
. Eichendorff - Znklns " für Männerchor . Horn ,
Orgel und Posaunen von Franz Philipp in
Köln durch den Stollwerkschen Männerchor uu -
ter Leitung des Kapellmeisters Dr . Ezowyd -
zinski brachte dem Werk einen großen Erfolg .

Die Luther -Akademie i« Sondersbausen ver -
anstaltet vom 4 .—17. Juli d . I . ihre sechste
ökumenische Hochschultagung , bei der namhafte
Redner aus 14 Ländern über „Gegenwarts -
aufgaben der luth . Kirche sprechen werden .

Die Zulassungssperre zum De « tistenber » f
soll gemildert und nach einer Bekanntmachuna
des Reichsinnenministers in einem noch mit
dem Dentistenführer zu vereinbarenden stark
beschränkten Umfang wieder freigegeben wer -
den . Der Minister macht jedoch daraus auf -
merksam , daß die starke Ueberfüllung des Den -

tistenberuses nach wie vor besteht , und
vor Ergreisen dieses Berufes , der im ®
fatz zu vielen anderen nur sehr beschränkt ^
unsichere Aussichten bietet , nachdrückliw
warnen ist.

Tagcsansweise sür Nichtmitglieder ^
Reichsmusikkammer abgeschasst . Bon
Reichsmusikkammer sind die sog . „Tage ^
weise " für Mnsiker , die der Kammer " .' ^ ,,5 '
gehören , abgeschasst worden . Durch die ' *
» ahme wird der Schutz der Erwerbsmo >' ^ je
leiten der Berufsmusiker nicht beseitigt -
wird im Rahmen des allgemeinen Arve ' ' . .«<
fatzes dnrch die dafür zuständigen Ärb - ' '

ämter bewirkt . Diese üben die Arbeit
mittluug nach den Grundsätzen wirtschai '

Zweckmäßigkeit nnd sozialer Gerechti ^
besonderer Berücksichtigung des Lein ^
grundsatzes aus . Musikerzieher werden
der Neuorduuug nicht betroffen . Im
teil ist für diese kürzlich eine Prüfung ,
Abhaltung eine Zeitlang suspendiert
wieder zugelassen worden .— " antl '
BerIeaer und H « rau » geber ! Dr. il.
HaupNchrMlelter: Karl Aug. E e t) 1111 b; rnnl" «

'
des Hauvtlchristlelters: Adalbert H c I e 11 e " i.

Di 1 1 1
llch für 'Boiitlf und MrllchaN : Karl »lug « « » '

,t;
für Feuilleton , Theater und MuNk : Han » , , | | l ,
Naidrtchten , Handel und Bilder : Adalbert r, .
für Cotaleä und Sport : Hann» Ret « ! sür
Unterhaltung : Verl Naegele : stlr die W» ^ ft ,
„Pvramtde ": Barl I o h o : für An«etg -n !
Schrtever : lämtltch ln Karlsruhe Bar'Ijnuffl1. .
(elrafee Nr, 14 — Eprechltunde der « t « '; ö »von 11 — 12 Uhr , Berliner Scfirlftleitung : » v ■ „
Veritn -Wilmersdorl . Uhlandktraße 134 , Rernt»« " . tM
Wtlmersdorl 55 (11. — Sfflr unverlangte VeM f .
nimmt die Stfirtftlettiing keine Verantwortung ftjt '
II. 1937 : üb. 9000 , D r u ck bei ffl. Braun .

ruhe (Baden) , Barl -Friedrlch-Strabe Nr, „tff,
8« Seit ist Preisliste Nr. s vom IL. 12. SS a



Nr. 81 Karlsruber Tagblatt , Montag , den 22. März 1937 Seite 3

"attiesJvS
Zwei deutsche Siege / Deutschland - Frankreich 4 : 0

Lnxembnrg - Oentschland 2 : 3
r Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampfbahu«t#c am Sonntag bei herrlichstem Frühliugs -

®l _ der 4. Fußballänderkamps zwislheu
und Frankreich ausgetragen .u,,u (Tiumiein ) ausgetragen

lJ . JL3 » f (&mcr , darunter auch der Reichst
te »

^ Tschammer und Osten , erleb -
»,^.? 'ueu mitreißenden Kampf und eine « ein -

fern
* deutschen Sieg von 4 : 0 ( 2 :0) Tref -

!e putsche Elf hatte eine vorzügliche erste
unö sicherte sich hier bereits durch

Ünlc non Mehner und Urban einen klaren
z -

" vrung . In der zweiten Halbzeit waren
h , Großartig kämpfenden Franzosen eine volle

Stunde hindurch die Besseren , aber
^ .

'
^ lands Abwehr , in der Jakob , Janes

kn« ^ oldbrnnner ganz hervorragend spielten ,
arr »

ni ? n uicht überwinden . Einmal hatte
<W . G§ Iofob Glück , als der Ball von der
Wt ! n ^ zurückprallte . In der letzten

^ieli'tiinde wurde dann das Spiel wieder
y

" ^ glichen und Deutschland erzielte durch
a an und Lenz noch zwei weitere Treffer .
L zweiten Hälfte befriedigten die beut -

Leistungen nicht moftt restlos , vor allem
» ^ Zusammenarbeit im Sturm , wo Lenz auch

voll überzeugen konnte , ließ zu wünschen

lipL'ri ®f ' el stand unter Leünng des ito =
5i

'!?1cn Schiedsrichters Ra '-lassina , dem sich
N . . Mannschaften in den bekanntgegebenen"Stellungen stellten , also wie folgt :
^ utschland : Jakob

Janes — Münzenberg
p. r ^ elle sch — Goldbrunner — Kitzinger

»ner — Sisfling — Lenz — Szepan — Urban
Heller — Jgnace — Nicolas — Rio — Bigot

Delfour — Bourbotte — Payen
Diagne — Duvuis^ »» kreich : Di Lorto

Oer Spielverlauf
Ein « Stunde vor Spielbeginn war das weite

der Adolf - Hitler ->Kampfbahn bis auf den
eu Platz besetzt : 72 MV Zuschauer fieberten

dval

großen Ereignis entgegen . Als die franzö
Wen Sr

~
Wen Spieler in Zivil erschienen , um den
t|j^ l n J *u beaugenscheinen , wurden sie von
t ^

^^ Landsleuten stürmisch begrüßt . Die letz '
da« ^ iunden vor Spielbeginn wurden durch
j» 8 « ingen von Volksliedern verkürzt . Eine
jtif E.

e öer Wehrmacht spielte , ein Handharmo -
fj. ^ rcljefter holte sich Beifall und das Deut -
l » » ' »ungvolk war mit einer Fanfaren -Abtei -

G vertreten .
erschien Reichssportführer

liin .'^ mmer und Osten mit seiner Beglei -
^ G in der Ehrenloge , von den Tausenden
<tabr plätschern Jubel empfangen . Unter den
lxj . Zeichen Ehrengästen bemerkte man Gau -
z, ^ Bürckel . die gesamte württembergische
Aöfirlfrunfl > den Präsidenten der Deutsch - Fran -
itni H 1 Gesellschaft , Prof . Dr . von Arnim , den

^ fischen Generalkonsul Henriet , den Prä -
Um Fußball - Weltverbandes , Jules Ri -
d- , „ ^Paris ) . und die führenden Männer des
Ixj,

' ' chen Fußballsports mit Rcichssachamts -
biin

" '» « emann an der Spitze . Auf den Tri -
6e

e,n und ans den Rängen wehten die Fahnen
fiten d ? " Länder und zu Ehren des italieni -
W » - Schiedsrichters anch die italienische

. 2 :0 bei der Pause
z>>i^ uischland hatte Anstoß . Nach einigen

Mittelfeldspiel leitete Szepan den
^ »-. „ Gefährlichen Angriff ein , der mit einem
fen . r .uß von Lenz abschloß . Auf der Gegen -
tzxg ^choß Rio vorbei In der Folge hatte
iielt - ^ etwas mehr vom Spiel und er -
«Ig t ^ uch die erste Ecke. Janes erwies sich

fchlagsicher und klärte mit befreien -
«ls Aößen . Frankreichs Stürmer zeigten sich

und gefährlich und der Marseille !
°̂ fiar

C
~ Sorte sich mit einigen Kabinettstückchen
^ onderbeisall Es gab noch eine zweite

>vuri>» Frankreich , die wieder abgewehrt
i ? »ch einem Fehlschlag Delsours hatte

fchm »» .>e Bahn , aber sein Schuß war so
kv„ n,? ' Di Lorto den Ball leicht meistern
&ii6r, .

' ® Ie ' cf) darans schien aber der deutsche
"erlonGstresser fällig , als Di Lorto fein Tor
d?u »s^ u hatte , doch auch diesmal konnte der
Jlc6 ,

®iurm den Ball nicht im französischen
unterbringen . Die deutschen Angriffe ,

von Sisfling und Szepan inszeniert ,
'an« u fich fetzt , und nach 25 Minuten wurde

'eilten ro Bann gebrochen . Szepan bediente
fv c? '» ereinskameraden Urban , dieser schoß

i Ic 6a & Frankreichs Hüter den Ball
tzliia. sMalten konnte . Lehner , unser rechter

■ roar blitzschnell zur Stelle und
dixum Boden liegend , das Leder hinter
Junfts . ' e - Schon fünf Minuten nach dem Füh -
fajofc I c

C" er siel das zweite Tor , diesmal
r ^ rban selbst , nach guter Vorarbeit

ve« .̂ van , ein . Bis zur Pause gab es dann" " es Feldspiel .
4 : 0 am Schluß

GetjiSji
er ften vier Minuten nach Wiederbeginn

? t>iela ,u>ie schon die Anfangsminuten des
« Wieder den Franzosen , die der deut -

>chend»^ ^ r recht tüchtig einheizten . Zwi -
erzielte Deutschland einen Eckball ,

aus der Gegenseite wurde ein Nachschuß von
Rio zur sechsten französischen Ecke abgewehrt .
Frankreich lag dauernd im Angriff und machte
der deutschen Hintermannschaft mit einem
halbhohen Zusammenspiel viel zu schaffen .
Tie französischen Schlachtenbummler machten
sich deutlich bemerkbar , immer wieder erklang
ihr „Allons France !" Aus der Verteidigung
heraus hätte dann Teutschland fast ein drittes
Tor erzielt , aber Lenz verschoß wieder einmal
überhastet . Es war noch eine Viertelstunde
zu spielen , und immer noch gaben die Fran -
zosen den Ton an . Da fiel überraschend
Teutschlands drittes Tor . Man notierte die
31 . Minute , als der Ball aus der deutschen
Verteidigung in den Sturm kam , hinaus zu
Urban wanderte , der das Leder aus wenigen
Metern Entfernung unhaltbar einschoß . DaS
war die Entscheidung . Die Schlußminuten ge¬
hörten Deutschland . obwohl Frankreichs
Kampfkraft ungebrochen war . In der 40. Mi -
nute kam Deutschland zum vierten und letzten
Tor .

Kritik
Die deutsche Elf hatte in der ersten Halbzeit

ein klares Uebergewicht , um dann nach der
Pause stark nachzulassen . Hier war es beson -
ders der Sturm , der durch die große Arbeit ,
die vor der Pause zu leisten war , viel Kräfte
gebraucht hatte und Ermüdungserscheinungen
zeigte . Insgesamt konnte man mit der Fünser -
reihe aber doch zufrieden sein . Szepan und
Sisfling machten sich um den Aufbau sehr ver -
dient . Lehner war ein wuchtiger Außenstürmer ,
wurde aber zu wenig bedient . Urban kam da -
gegen besser zur Geltung und hatte Gelegen -
heit , sich besonders auszuzeichnen . Lenz als
Mittelstürmer blieb leider vieles schuldig .
Jakob war bei seinem Jubiläumsspiel in
prächtiger Form , wenn auch zugegeben wer -
den soll , daß ihm das Glück zweimal in Ge -
stalt der Torlatte hilfreich zur Seite stand .

Die Franzosen hatten eine mäßige erste
Halbzeit , dafür aber eine ganz hervorragende

zweite , in der sie so viel Kampfkraft zeigten ,
daß man ihnen gerne wenigstens das Ehren -
tor gegönnt hätte . Nur durch Pech blieb es
ihnen versagt . Einen ausgezeichneten Eindruck
hinterließen vor allem die beiden Halbstürmer
Rio und Jgnace , die den Sturm immer wie -
der nach vorn warfen und ihre Außen sehr
gut einsetzten . In der Läuferreihe gefiel Bour -
hotte noch am besten . Delfour und Payen
waren erst nach dem Wechsel gut . Das gleiche
ist von den beiden Verteidigern Duvuis und
Diagne zu sagen . Der Torhüter Di Lorto
konnte keinen der vier Treffer verhindern, ' im
übrigen hatte er noch Gelegenheit , sein gntes
Können zu beweisen .

Freundschaftsspiel

KFV - Germania Durlach 6 : 3
Zum Wochenende lieferten sich beide Mann -

schasten einen Freundschaftskamps . Dammin -
ger , KftV , zeigte in diesem Treffen wieder
seine derzeitige Formverbesserung . In seinem
rechten Halbstürmer Benz hat er den Spieler ,
der für den Aufbau sorgte , leider aber das
Schießen vermissen läßt . Die Läuferreihe des
KFV gewann erst in der zweiten Hälfte an
Durchschlagskraft . In der Verteidigung konnte
Jmmel nicht überzeugen , seine oft knappe Ab -
wehr führte zu Gegentreffern . Bei der Ger -
manenmannschast war es vor allem das
Schlußdreieck Baier —Hagel —Kuhn , die den an
sie gestellten Anforderungen gerecht wurden .
Die Läuferreihe hatte im Mittel - und linken
Läufer die besten Leute . Im Sturm ragte der
Halblinke hervor .

Unter der Leitung von Schiri Hofer ent -
wickelte sich ein Spiel , in dem die Gäste zu -
nächst mit gefährlichen Angriffen aufwarteten ,
bis es Damminger gelang , mit einer Steil -
vorläge durchzukommen und das Leder über
den Torhüter hinweg zum Führungstreffer
einzuschießen . Die Gäste kommen durch ein

Knapper Sieg in Luxemburg
Daß auch der Fußballändertampf gegen Lu -

xembnrg siegreich gestaltet würde , daran hatten
wir nicht gezweifelt , ebenso konnte man mit
einem knappen Endergebnis rechnen , denn Lu -
xemburgs Fußball hat in den letzten Monaten
doch unverkennbare Fortschritte gemacht . Trotz -
dem gewann die deutsche Elf in Luxemburg
viel sicherer, als es das 8 : 2 besagt . Mitte der
zweiten Halbzeit lautete das Ergebnis 8 : 0,
erst dann kamen die Luxemburger zu ihren
zwei Gegentreffern , an denen Deutschlands
Torhüter Köhl , der jedesmal zu lange zan -
derte , nicht ganz unschuldig war . Zum Schluß
hatte die deutsche Elf noch bange Minuten zu
überstehen , aber den Siea ließ sie sich doch nicht
meftr entreißen .

Am Sonntagnachmittag hatten sich rund
20 000 Besucher im Stadion der Stadt Luxem -
bürg eingefunden . Das Spiel begann nach
deutscher Zeit erst um 16 Uhr . also eine Stunde
später als vorgesehen . Beide Mannschaf -
ten wurden bei ihrem Erscheinen überaus
herzlich begrüßt . Die Nationallieder wurden
gespielt dann stellten sich die beiden Mann -
schasten dem schweizerischen Schiedsrichter
Wnnderlin .

Die luxemburgische Elf verlor bereits nach
wenigen Minuten ihren Verteidiger Mafe -
rus II durch einen Knöchelbruch . aber mit
deutschem Einverständnis trat als Ersatzmann
der ursprünglich als Mittelläufer vorgesehene
Bernard ein . Bernard spielte linker Läufer ,
Dnmont qina in die Verteidiqnng und Wantz
rückte aus den Posten von Durnont .

Deutschland war in der ersten Hälfte eindeu -
tig überlegen , mußte sich aber mit einem ein -
zigen Treffer begnügen . Die deutsche Ueber -
legenheit wird am besten durch die Tatsache
gekennzeichnet , daß Köhl nur ein einziges
Mal mit dem Ball in Berührung kam . Zwar
gab es einige brenzliche Situationen vor dem
deutschen Tor . aber die Abwehr beseitigte je¬
desmal die Gefahr . Luxemburgs Angriff war
sehr schwach, auch die Hintermannschaft zeigte
Unsicherheiten . Nur mit großem Glück verhin -
derte sie weitere Verlusttresser . Auf deutscher
Seite war Überraschend der Mannheimer
Striebinger der aktivste Stürmer .

Schon in der ersten Minute mußte Luxem -
burgs Torhüter einen Schuß Striehiugers ab '
wehren und kaum drei Minuten später fiel
nach einem feinen Zusammenspiel auf Flanke
von Striebinger durch Pörtgen das Füh -
rungstor . Auch in der Folge lag das Schwer -
gewicht der deutschen Angriffe auf der linken
Seite , wo Hohmann und Striebinger fa¬
mos zusammenspielten . Luxemburgs Abwehr
hatte schwere Arbeit zu leisten und kämpfte
recht glücklich . Nach einer halben Stunde fiel
nach prächtigem Zusammenspiel durch Malecki
ein zweites Tor , das der Schiedsrichter aller -
diugs wegen einer angeblichen Abseitsstellung
nicht anerkannte . Zwei Minuten vor der
Pause sah man einen gefährlichen Angriff der
Luxemburger : Köhl war schon geschlagen , da
schlug Sold den Ball von der Torlinie ins
Feld zurück .

Die zweite Halbzeit begann mit schnellen
deutschen Vorstößen und wiederum in der
vierten Minute war ein Treffer fällig . Ma -
lecki . der jetzt besser eingesetzt wurde , kam zum
Schuß . Hohscheidt wehrte nach links ab , wo
Striebinger stand , der sicher einlenkte . Gleich
daraus schoß Pörtgen ein weiteres Tor , das
wieder nicht anerkannt wurde , da Malecki ab -
seits stand . Deutschland spielte klar über -
legen . Stach 24 Minuten hieß es 8 :0. Sold
gab den Ball weit nach vorn , Pörtgen be-
diente Striebinger und der Mannheimer schoß
flach in die lange Ecke. In der letzten Viertel -
stunde ließ die deutsche Elf . im Gefühl des
sicheren Sieges , etwas nach und da wurde aus
dem 3 :0 innerhalb von zwei Minuten ein 3 :2.
Nun stand , trotz der deutschen Ueberlegenheit ,
die Entscheidung auf des Messers Schneide , zu -
mal Luxemburgs Kampfgeist erwachte . Alles
schien gut , als Gauchel einen Bombenschuß in
das luxemburgische Tor setzte , aber auch dies -
mal hatte der Treffer keine Gültigkeit , da
Schiedsrichter Wnnderlin auf eine Einsprache
des Linienrichters hin eine Abseitsstellung fest-
stellte . So blieb es beim 3 :2 , einem sehr
schmeichelhaften Ergebnis für Luxemburg .

Die deutsche Mannschaft hätte viel klarer ge-
winnen müssen . Von den drei nicht anerkann -
ten Toren waren zwei vollkommen reell . Ein
6 :2 hätte dem Kräfteverhältnis entsprochen .
Mit der Gesamtleistung der deutschen Elf
durfte man zufrieden fein .

Eigentor des linken Verteidigers des KFB
zum Ausgleich . 1 : 1 , und können von nun an
bis zur Pause das Spiel offener gestalten . In
der zweiten Hälfte wird das Angriffsspiel der
Platzherren besser , Damminger eröffnet nach
zehn Minuten den Torsegen , der bis zur 70.
Minute anhält und vier weitere Treffer zur
Folge hat . Im Endspurt konnte der KftV
durch seinen Rechtsaußen Walz , der eine
schöne Vorlage von Venz abschoß , zum End -
resultat 6 : 3 kommen .

Aus der Bezirksklasse
Fraukouia Karlsruhe — Birkeufeld 2 :4

Das auf den Sonntag angesetzte Verbands -
spiel hatte man aus Samstagnachmittag vor -
verlegt . Die Platzverhältnisse waren infolge
des Regens sehr schlecht, doch fanden sich beide
Mannschaften gut mit dem Gelände ab und
führten das Treffen in einem lebhaften Tempo
durch . Schon beim Pausenpfiff lagen die Ein -
heimischen mit 2 :0 in Führung und spielten
auch in dieser Zeit die weitaus bessere Partie .
Daß Birkenfeld noch einen so deutlichen Sieg
landen konnte , war in der zweiten Halbzeit
auf die Zerfahrenheit im Frankoniasturm zu -
rückzuführen . Die Gäste warteten mit schnei -
digen Angriffen auf : besonders der Rechts -
außen , der zu wenig bewacht wnrde , schaffte
gefährliche Situationen .

Skandal in Wien
Fnßballkampf Oesterreich — Italien

abgebrochen

In einem Fußball - Länderkampf , der zum
Wettbewerb um den Europa - Pokal zählte ,
standen sich am Sonntag im Wiener Stadion
vor über 50 000 Zuschauern die Mannschaften
von Oesterreich und Italien gegenüber . In
der 28. Minute nach dem Wechsel mußte der
schwedische Schiedsrichter Otto Ohlsson den
Kamps beim Stande von 2 :0 für die Oester -
reicher abbrechen , um die Gesundheit der Spie -
ler nicht zu gefährden .

Schon vor Beginn des Spieles kam es zum
ersten Zwischenfall . Als die „Azzurri " nach Be -
treten des Spielfeldes den Faschistengruß aus -
brachten , kam es auf den Zuschauerrängen zu
Mißfallenskundgebungen . In der ersten halben
Stunde hatten die Oesterreicher leichte Vor -
teile . Dann mußte der Italiener Andreolo we -
gen eines Regelverstoßes an dem Mittelläufer
Petarek verwarnt werden . Wenig später er -
zielte Jerusalem das Führungstor der Oester -
reicher . Er wurde dabei von dem Italiener
Serantoni „gerempelt "

, revanchierte sich an -
schließend in einer derart unsportlichen Art
und Weise , daß Ohlsson den Wiener des Fel -
des verweisen mußte . Was nun folgte , war
nur noch eine Kette von Regelwidrigkeiten .
Die immer lauter und hitziger werdenden Zu -
schauer peitschten die Spieler schließlich der -
maßen aus , daß diese nicht mehr Herr über sich
selbst waren . Die maßgebenden Persönlich -
leiten der beiden Verbände , Präsident Dr .
Eberstaller lWien >. Dr . Vaeeare und Pozzo
(Italien ) drangen in das Spielfeld ein , um sich
mit dem Schiedsrichter und den Linienrichtern
zu beraten . Nachdem Oesterreich in der 19 . Mi -
nute nach der Pause nach Verwandlung eines
Straselsmcters durch Stroh zur 2 :0- Fllhrung
gekommen war , war es restlos ans . Der sonst
so ausgezeichnete Schiedsrichter Ohlsson , der
auch in Deutschland manches Länderspiel her -
vorragend leitet « , sah sich in der 73 . Minute
leider gezwungen , das Spiel abzubrechen , da
eine Weiterführung nur die Gesundheit der
>Spieler gefährdet hätte .

„Kleines Länderspiel" in Oijon
Aurgund - Baden 2 : 3 (0 : 2)

Am Tag des Länderspiels Deutschland gegen
Frankreich in Stuttgart gab es eine weitere
deutsch - srauzösische Begegnung : in Dijon
spielte die badische Gauels gegen eine Mann -
schast des Comit ^ Burgund . Die badische
Mannschaft , die unter Führung des badischen
Gausportführers Ministerialrat Kraft stand
und von Sportlehrer Tauchert betreut wurde ,
setzte sich aus Spielern der badischen Spitzen¬
vereine zusammen , den Angriff führte der
Käfertaler Fuchs . Burgund wurde durch die
bekannte Berufsspielerelf des FC Sochaux
vertreten .

Die deutschen Gäste wurden in Dijon über -
aus freundlich aufgenommen und auch nach
Spielschluß von den 0000 Zuschauern stark ge-
feiert . Das Spiel selbst brachte der badischen
Mannschaft einen zwar knappen , aber ver -
dienten Sieg . Beiderseits wurden prächtige
Leistungen geboten , wobei die deutschen Gäste
besonders durch ihre ausgezeichnete Zusam -
meuarbeit . die besonders vor dem Wechsel klar
in die Erscheinung trat , imponierten . Ans -
schlaggebend für den Sieg war aber auch der
ungeheure Eifer aller badischen Spieler , die

sich restlos einsetzten . Torhüter Drayß lWald -
hos ) , Konrad (VfR ) in der Verteidigung , Heer -
mann lWaldhosi in der Läuferreihe , sowie Fi -
scher iPforzheimi , Bielmeier und Günderoth
sbeide Waldhof ) zeichneten sich besonders ans .
In Burgunds Mannschaft überragte der rechte
Flügel mit Lauri und dem bekannten Schwei -
zer Internationalen Abeggleu .

Die erste Halbzeit stand , nachdem sich beide
Mannschaften gefunden hatten , leicht im
Zeichen der Gäste . Ihre hervorragende Tech -
nik in Verbindung mit einer ausgezeichneten
Zusammenarbeit aller ManuschaststeUe . ver -
schaffte ihnen bis zur Pause eine 2 :0- Führung
wobei beide Male der Waldhöser Bielmeier
der Torschütze war . Ein wesentlich anderes
Bild gab es nach der Pause . Die Franzosen
setzten sich mächtig ein und konnten auch durch
Berko den Ausgleich erzwingen . Das Spiel
wurde bei diesem Stande wesentlich ausge -
glichener und man glaubte schon aneinUnent «
schieden , als der Waldhöser Günderoth zehn
Minuten vor Schluß mit «inem Bombenschuß
das Siegestor erzielte .
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Lim die Vereins -Gerätmeisterschaft
Ausgezeichneter Durchschnitt in allen Stufen / Erstmalige Beteiligung der Frauen
Mit der Einführung der Gerätrnnden -

kiiuipje im vergangenen Jahr in allen dent -
schen Gauen , hat das Reichsfachamt Turnen
einen Weg zur vertieften Förderung der hohen
Nnnst des Gerätturnens beschritten . Die erst -
inalige Durchführung lief , den Wert dieser
Rundenkämpfe erkennen , die auch den klein -
sten Verein zur Arbeit ausgerufen und neuen
Schwung in den Betrieb des Gerätturnens ge -
bracht haben .

Ter Turnkreis Karlsruhe führte in diesen
Tagen znm zweiten Male die Gerätmeister -
schastcn bei guter Beteiligung durch und bat
seine Meister ermittelt . Die Turner hatten
in Ober - , Mittel - und Unterstufe einen Zehn -
kämpf zu bestreiten , der folgende Geräte um -
faßte : Pferd , Barren . Reck . Pferdsprung und
Freiübung ( jeweils eine Pflicht - und Kür -
Übung ) . Eine Mannschaft bestand ans fünf
Turnern ? gewertet wurden die vier Besten .

Turner , Oberstufe
Hier könnte man eigentlich von einem etwas

vor der Tfchft Beiertheim . Bester Einzelturuer
war Fütterer . KTV 46, der mit einer schönen
Kürübung am Steck aufwartete , die mit 10 %
Punkten bewertet wurde . Auch Hautz , Tschst
Beiertheim , als zweitbester Eiuzelturu «r , war
recht gleichmäßig in seinen Leistungen .

Schlnßstand : Zieger KTB 46 , 845 P . ; 2 .
Tschft Beiertheim . 6435- P . — Bester Einzel -
turnen 1 . Fütterer , KTV 46 ; 2 . Hauß , Tschst
Beiertheim, ' 3 . Heiß , Tschft Beiertheim ; 4.
Kellner . KTV 46.

Tie Gesamtleitung der Kämpfe lag in den
Händen von Kreisoberturnwart Ratzel , der
tatkräftig von seinen Mitarbeitern unterstützt
wurde . Die Kämpfe wickelten sich flott und
reibungslos ab .

Die Frau an den Geräten
Neben der Breitenarbeit und einer klar um -

rissen «» Grundschulung auch für die Mädchen
und Frauen , wird für die Zukunft ein starkes
Gewicht aus die Förderung der Leistung ge -

.. . . . . a, „ - . . ™ .. legt , wobei das deutsche Gerätturnen als «in
überraschenden Aufgang reden , denn Mcmner - Erziehungsmittel in die deutsche
turnverein Karlsruhe galt vor dem Kampf
nicht als Favorit . Eine ansgeglichene Mann -
schaftsleistnng brachte dem MTB aber den
knappen Sieg vor KTV 46 , Tschst. Dnrlach
und To Grötzingen . KTV 46 hatte Pech ; Tnr -
» er Scharschmidt kam mit seiner Pferdpflicht -
Übung , bei sonst sehr guten Leistungen , nur auf
9 Pkt ., ebenso Spreier , dessen Pflichtfreiübnng
mir 8 Punkte einbrachte . Zimmermann , MTV ,
bekam für seinen Pflichtpferdfprung die höchste
Punktzahl mit 2V .

Bester Einzelturner war Ahrheidt , Tschft .
Durlach , gefolgt von feinem Vereinskamera -
den Weisinger , der feine Pflichtübung am
Barren mit 20 Punkten bewertet bekam .
Trotzdem gelang der Tnrnerschaft Durlach
nicht der Sieg in der Gesamtwertung . Ten
entscheidenden Vorsprung holte sich der MTV
beim Pferdsprung und in der Freiübung .

Im allgemeinen wurden die Hebungen recht
sauber und in guter Haltung ausgeführt .
«Großen Ideenreichtum zeigten die Kür - Frei -
Übungen , die schön ansgebant waren aber in
der Bewertung noch nicht ganz an den Durch -
schnitt der anderen Leistungen herankommen .

Es ergab sich folgender Schlußstand : Sieger
MTV Karlsruhe . 644 .5 Punkte . 2 . KTV 46,
643 .5 Punkte . 3. Tschft Durlach , 641,5 Punkte .
4 . Tv Grötzingen . 550,5 Punkte . — Bester Ein -
zeltnrncr : 1 . Ahrheidt , Tschft Dnrlach , 170,5
Punkte . 2. Weisinger . Tschst Dnrlach . 177,5
Punkte . 3 . Hanauer , KTB 46. 171,5 Punkte .
4 . Volz , KTV 46. 171 Punkte . 4 . Stark . MTB .
171 Punkte .

Turner , Mittelstufe
Auch hier war bis zum letzten Gerät die

Entscheidung nicht gefallen , für die Tv Knie -
linge » und Tv Rintheim in Frage kamen ,
während die anderen Mannschaften zurück -
lagen . Dank guter Durchschnittswertung ge -
lang den Turnern aus Knielingen der Sieg ,
die mit einer gleichmäßig guten Leistung auf -
warteten und keinen krassen Versager hatten .
Dagegen stellte der Tv Rintheim mit Roth -
mund den besten Einzeltnrner , der mit 102
erreichten Punkten weitaus an der Spitze
steht .

Der Schlußstand ist folgender : Sieger Tv
Knielingen , 686,5 P . ; 2 . Tv Rintheim , 673,6 P . ;
3 . KTV 46. 635,5 P . ; 4 . Tv Bulach . 627,5 P . ;
5. Tv Hagsfeld , 626,5 P . ; 6. Tgde Neureut ,
615,0 P . ; 7. Tv Linkenheim , 553,5 P . — Bester
Einzeltnrner : 1 . Rothmnnd . Tv Rintheim .
132 P . ; 2 . Hauck , Tv Knielingen , 179,0 P . ;
3. Ki« ser , Tv Knielingen . 170,0 P . ; 4 . Müller .
KTB 46 , 169,5 P . ; 5 . Zeller E .. Tv Bulach .
168,0 P .

Turner , Unterstufe
Die Mannschaft des KTB 4« «rrang mit

knappen Punkten Vorsprung den Steg

Frauenarbeit stärker eingebaut wird
Die erstmalig « Durchsühruug von Gerät -

rundenkämpfen bei den Fran « n brachte eine
recht starke Besetzung und wurden am gestri -
gen Sonntag ebenfalls in der Badischen
Landesturnanstalt ausgetragen .

In einer Morgenfeier wies Kreisfrauen -
wartin Ruth Kolb ans die Leibeserziehung
der Fran und im besonderen auf das Frauen -
turnen hin . Für die Turnerinnen war ein
Fiinf -Kampf festg« s!etzt : Reck, Barren , Bock,
Schwebebalken und gymn . Sprung .

In der Oberstufe der Turnerinnen brachte
es KTV 46 auf 87.5 Punkte und wurde damit
als einzige Mannschaft der Oberstufe Sieger .

Die Unterstufe der Turnerinnen sah MTV
Karlsruhe mit 88 Punkten siegreich vor Tschft
Durlach (85 P . ) , BsL Grünwinkel (83 P . >
und Tschst Beiertheim (82 P . ) .

Bei den Ingendturnerinnen stellte KTB 46
mit 89 .5 P . den Sieger mit nur einem ^ Punkt
vor MTB 1 . Mannschaft , die 89.0 P . erreichte .
Die weitere Reihenfolge ist : MTV 2. Mann -
schast (81,5 P .t . Tschst Mühlburg (79.5 P .) , Tv
Knielingen (78,5 P .) . Tv Hagsfeld (76,0 P ) .

Kreisfrauenwart Armin Troll , in dessen
Händen die organisatorische und technische
Ausrichtung der Franenkämpfe lag , stellte in
seinen Schlußworten fest, daß die Leistungen
zufriedenstellend ausgefallen seien und auf
einem gesunde « Durchschnitt stehen . E .

(Weltbild 2, J«.)
Das schwerste Hindernisrennen der Welt

Rund 250 000 Zuschauer wohnten in der Ebene von Aintree der Entscheidung deS berühmtesten und s^ werst

Hindernisrennens der Welt , der Grand National Steeple Chase von Liverpool , bei . Oben : Glückkicher Sieger
dem heiß umstrittenen Rennen wurde der achtjährige Wallach Royal Mail , der mit drei Längen vor dem ne» .
jährigen Cooleen durchs Ziel ging . Ein reiterloses Pserd lies zwischen beiden am Zielpsahl vorbei . Unten : D»

Anwesenheit des englischen Königspaares erhielt die Veranstaltung noch ein besonderes Gepräge . Rechts : Lord Dero

Handball am Sonntag
Entscheidungsspiel ohne Sieger : Tv Rastatt — Tbd Neulußheim 6 : 6

Wer von den zahlreichen Zuschauern hätte
gedacht , daß das auf dem Sportplatz der Tschft
Beiertheim gestern mittag zum Austrag gekom -
mene Eutscheidungsspiel um den Stasselsieger
der Gruppe III zwischen Tv 46 Rastatt und
Tbd Neulußheim einen solch dramatischen
Verlauf und einen solch sensationellen Schluß -
stand bringen würde !

Ein « Fülle spannender Kampshandlungen
hielten den Zuschauer ständig in Atem , und
auch der unbeteiligte Besucher nahm schließlich

Aufstiegsspiele in Baden
Karlsruhe und Kehl siegen weiter

Die Spiele um den Aufstieg in die badische
Fnßballganliga wurden am Sonntag mit drei
weiteren Treffen fortgesetzt . Zum erstenmal
griff auch der BfR Konstanz in die Ereignisse
ein , der zu Hanse den Meister von Unter -
baden - West , Alemannia Ilvesheim , über -
raschend glatt 3 : 0 (0 : 0) besiegte . Sonst setz -
ten sich die Sieger des Vorsonntags erfolgreich
durch . Phönix Karlsruhe besiegte den SC Frei -
bnrg 4 : 0 und der FV Kehl den VfB Wies -
loch l : 0 . Obwohl noch alles „drin " ist , scheint
es , als ob dem SC Freibnrg und dem VfB
Wicsloch die Außenseiterrollen zufallen . Tie
Tabelle

Spiel «
2Karlsruhe

Kehl
Konstanz
Ilvesheim
Neureut
Wiesloch
Freiburg

2
1
2
1
2
2

Tore
5 : 0
3 : 1
3 : 0
4 : 5
0 : 1
2 : 5
1 : 6

Punkte
4 : 0
4 : 0
2 : 0
2 : 2
0 : 2
0 : 4
0 : 4

Vom Wintersport
Skiwetttämpfe im Aordschwarzwald

Scitz (Pforzheim ? Sieger
Am Sonntag kamen im HorniSgrindegebiet

noch Tor - und Sprungläufe zum Austrag , die
bei Firnschnee «ine recht gute Beteiligung
aus dem ganzen badischcn Nordkreis gefun¬
den hatten . Sieger im Torlauf und damit Ge -
winner des Wanderpreises der Skizunft
Rheinbrüd « r Karlsruhe wurde Seitz (TV
Pforzheim ) vor Dahriuger ( Rheinbr . Karls -
ruhe ». Die Tagesbestzeit aber erreichte der
außer Konkurrenz gestartete frühere Baden -
Badener Nitzinger , der setzt dem ASC Mün -
chen angehört . Zu den Sprungläufen am
Nachmittag auf der neue » Ochscustallschanze
waren auch eiujge gute Leute des Mittel -
schwarzwalds erschienen . Otto Psasf ( Schön -
wald >, der als einziger der Kl . I startete , er -
reichte in vorbildlicher Haltung 34 und 36
Meter und sicherte sich neben dem Fremern -
Wanderpreis des SC Bühlertal auch den
Schanzenrekord . In der Klasse II war Os -
kar Rösch ( Pforzheim ) mit 33 und 34 Meter
der Beste .

Ergebnisse : Torlaus : Kl . III : 1 . Seitz (TV
Pforzheim ) 1,08, 2. Dahriuger ( Rheinbrüder
Karlsruhe ) 1,09, 3. Morlock (Rheinbr . ) 1,12.
— Altersklasse : 1 . Aast (Rheinbr .) 1,15 , 2.
Möser ( SE Pforzheim ) 1,21 . — Jungmannen :
1 . Schindler (SE Bühlertal ) 1,17. — Sprung -
lauf : Kl . 1 : Otto Pfaff ( Schönwald ) 34 . 36
Meter . Note 115. - Kl . II : 1 . Oskar Rösch
(TB Pforzheim ) 33, 34 Meter . Note IM,4 ,
2 . O . Schüler (JR 100) 33. 33 Meter , Note
107,8 und W . Faller ( SC Bühlertal ) 31 . 33
Meter , Note 107,8, 4. Dold ( Schönwald ) 34 ,
34 Meter , Note 106. — Klasse III ; 1 . Stein
(Rheinbr .) 24, 29 Meter , Note 75. — Jung -

mannen : 1 . Schindler ( Bühlertal ) 27 , 31 Mc -
ter , Note 103,7, 2. August Faller ( Schönwald )
32. 31 Meter . Note 99. 3. Dollsus ( Baiers .
bronn ) 27. 30 Meter , Note 97,1 . — Alters¬
klasse : 1 . Schoch ( Bühlertal ) 23,5, 24 Meter ,
Note 66,8.

Torlauf an der Kappler -Wand
Wieder Christi und Rudi Cranz

Der Steilhang vom Schaninsland ins
Kapplertal , der wegen seiner Nordlage bis
ins Frühjahr hinein mit Schnee bedeckt ist ,
war am Sonntag der Schauplatz eines Tor -
laufeS , der vom SC Freiburg ausgeschrieben
worden war . Auf 500 Meter Lauge waren
28 Tore verteilt , daruuter einige sehr schwie -
rige Passagen bei Schräg - und Bertikaltoren .
Bei 250 Meter Höhenunterschied war die
Strecke sehr druckreich und flüssig . Die
Frauen , die den Reigen eröffneten , fanden sich
nicht so recht mit der Bahn ab , außer Christi
Cranz , die ganz überragend war und in glän -
zendem Stil 58,3 und 79 Sek . herauslief . Mit
der Gesamtzeit vou 137,3 Sek . sicherte sie sich
eiilen eindrucksvollen Sieg . In der Männer -
klaffe 1 legte Rudi Cranz ein ganz großes
Tempo vor . Er flog sörmlich durch die Tore
» iid erreichte mit 48 Sek . eine Zeit , die von
keinem anderen Teilnehmer anch nur an -
imhernd erreicht wurde . Im zweiten Durch -
gang , der ivegen Schneefalls und Nebels
allenthalben langsamere Zeiten brachte , kam
Rudi Cranz trotz eines Stures auf 60,3 S «k.
Die zusammengezogene Zeit von 108,3 Sek .
brachte ihm auch einen vielbejubelteu Sieg
vor Dr . Stober ( SZ Feldberg ) , der rund
10 Sek . mehr benötigte . Sehr beachtlich ist der
dritte Platz von Harro Cranz mit 119,0 Sek .

an diesem aufregenden Geschehen Ant «il .
Neulußheim hätte eine Minute vor Schluß
normalen Spielzeit es in der Hand ge?^
dnrch einen 18 -Metcr -Wurf aus dem 5 :5 <•
6 : 5 zu machen , aber der Schütze hatte in btt

Phönix Karlsruhe — FC Freiburg 4 : 0 (1 :0)
Der SC Freiburg hatte im Karlsruher

Wildparkstadion nicht viel zu bestellen , beion -
oers die Stürmer , jedenfalls hatte die ans -
gezeichnete Phönixabwehr wenig Mühe , sie
immer zum Stehen zu bringen . Unter diesen
Umständen hätte die Torausbeute der Karls -
ruher weit höher ausfallen müssen , eine Tat -
fache, die besonders auf die erste Hülste zu -
trifft . Erst nach der Pause , nachdem Joram
seine Mannschaft schon in 1 : 0 - Fnhruug ge -
bracht hatte , kam der Phönixangriff voll auf
Touren und auch die übrigen Mannschafts -
teile lieferten ein vorbildliches Spiel . Joram ,
Schwerdtle , der Schofer ausgezeichnet ersetzte ,
und Föry erzielten bis zum Schluß noch drei
Tor « , damit einen glatten 4 : 0-Sieg sicher¬
stellend .
VsR Konstanz — Alemannia Ilvesheim 8 : 0

(0 : 0)
Das erste Aufstiegsspiel in Konstanz hatte

in der „Bodenfee - Kamvfbahn " rund 2500 Zu -
schauer versammelt , die einen schönen 3 : 0
(0 : 0) -Sieg ihres Meisters BfR Konstanz über
den Meister von Unterbaden - West , Alemannia
Ilvesheim , erlebten . Das Spiel stand mehr
oder weniger stark im Zeichen der Konstanzer .
Trotzdem hielten sich die Gäste mit 0 : 0 bis
zum Wechsel recht gut . Nach der Pause war
es aber um sie geschehen . Sie ließen stark die
vor dem Wechsel gezeigte Kampfkraft ver -
missen und mußten schließlich drei Tore der
Konstanzer , durch Eichsteller und den Mittel -
stürmer erzielt , hinnehmen . Die Jlvesheimer
hinterließen trotz der Niederlage einen guten
Eindruck , sie bewiesen , daß sie nicht leicht zu
schlagen sind .

VfB Wiesloch — FV Kehl 0 : 1 (0 : 1 )
Nach seinem knappen 2 : 1- Sieg am Vor¬

sonntag zu Hause gegen den SC Freiburg
setzte der FV Kehl am vorletzten Märzsonntag
seinen Siegeszug durch einen glücklichen 0 : 1
(0 : 1 ) - Sieg in Wiesloch fort . Im großen und
ganzen standen sich beide Mannschaften nnr
wenig nach . Der einzige Treffer fiel kurz vor
dem Wechsel durch Mittelstürmer Rosch .

Die Handballentscheidung
SB Waldhof wieder Meister der Gauklasse

Der Waldhosmannschast macht « es gestern
keine sonderliche Mühe , d«r Tade Ketsch mit
11 :3 (6 :2) das Nachsehen zu geben , und damit
den Meistertitel des Spieljahres 1936/37 wie -
der an sich zu reißen . Im Kampfe der Ab -
stiegsbedrohten konnte sich nur der TSB
Oftersheim der Gefahr entziehen , denn es ge -
lang ihm . die Mannheimer Rasenspieler mit
9 :5 (3 :3 ) ganz unerwartet hoch zu schlafen .
Tv 47 Ettlingen kam gegen SC Freiburg zu
einem 8 : 6- , (4 :2- ) Siege und bendete damit
seine Spielrunde . Das bittere Los des Ab -
stiegs dürfte ihm kaum erspart bleiben , denn
Weinheim ist ihm durch seinen 9 :7- , (6 :2- ) Sieg
über TSV Nußloch bedenklich nahe gerückt .

Aufregung die 13 - Meter - Marke übergetrett ^
Die mit starkem Anhang gekommenen

schaften beginnen das Spiel reichlich nerv (
und können sich in den ersten Minuten
zusammenfinden , bis in der 11 . Minute 3 ,
jugendliche Mittelstürmer Rastatts einen Str " '

stoß unter die Latte knallt . Einige Minu >
darauf erzielte der Rechtsaußen der New »
heimer den Ausgleich . Ein schönes Zu >̂ .
menspiel bringt Neulußheim in 2 :1- Führu ^
aber gleich darauf bringt Zenker (Rasta > ■

Mittelstürmer ) den Ausgleich wieder •
Strafstoß . Ucberhanpt ist Zenker ein 8 ?
gefährlicher Ttrafwurfschütze , der mit unhe '?
licher Wurfkraft dem Torhüter von NeuU >«

heim manche Nuß zu knacken gibt . Bei V**

zeit steht das Spiel 3 :3.
Nach dem Wechsel legen beide Mannscha !

noch mehr Tempo auf . Prächtige Abwehrpa ^ ,
den der Torhüter , gute Deckuugs - und » B

(
bauarbeit der Hinteren Reihen und f® ®

j,
Kombinationszüge der Stürmerreihen vti (1
stern . Die technisch reifere Mannschaft f
Rastatt , die sich mit ihrer ruhigen und fa '

^ ,
Spielweise allmählich die Sympathien „
Karlsruher erobert . Härter , vielleicht etwa ? L,
hart , spielt Neulußheim . In der 8. und 9 . -

^
nute verschafft sich Tbd . Neulußheim C' "

j<
Vorsprung von 5 :3. Mit einer bewundcr .
werten glühe schassens die tapferen
aus der Festungsstadt doch noch . 5 :5 steht
Kamps in der 18. Minute der zweiten w l <. ,
da deutet der Schiedsrichter aus den 13 -M ^ ,
Punkt ( das war eine etwas zu harte EmiT ^
dnng !) , aber Rastatts Tormann hält im ji
sabelhast . Nun gehen beide Mannschaften
Generalangriff über , blitzschnell wechseln {
Kampsbilder . Die Entscheidung hängt
Lust aber — sie kommt nicht . Noch eine
ist zu spielen , da kommt der Mittelst ^

1 j ,
Neulußheims gut durch , wirb aber im ® ^
räum nicht gerade zart in die Zange g^ i>
men — 13 Meter . Diesmal wird er glatt
wandelt — aber übergetreten . VchluM ^
Damit ist eine Verlängerung von
Minuten notwendig geworden . Nach
Pause geht es weiter . n e?

Sie sind müde die Spieler , man mertl ^
ihnen an . aber verbissen kämpfen sie wc
Auch die ersten zehn Minuten bringen
Tor . In der 1. Minute der zweiten # 0"

i« §
Verlängerung schießt Zenker einen Stra >
ein . 6 :5 steht das Spiel für Rastatt . Dom
mal erzwingt Neulußheim den AusS ^ ,,
Abpfiff des Schiedsrichters und wieder u«

schieden . 6 :6.
Das nächste Tor bei einer noch

Spielzeit von zehn Minuten soll nun en"
^ !,

den . Die Spieler geben ihr Letztes her
setzen sich noch einmal ganz ein , um „ (f
zu erringen . Zweimal hat Rastatt die
mit Strafwürfen , aber Zenker hat keine • ,n(r
mehr . Das Spiel ist aus , abgepfiffen na « ctf
Gesamtspielzeit vo » 180 Minute » , die
nicht ausreichten , um den Staffelbesten
Gruppe III zu ermitteln . Rastatt hätte c

knappen Sieg auf Grund einer technisch
ren Spielweise und einer Mehrzahl von ^
chaneen verdient , aber Neulußheim n>ar
zäher und aufopfernder Gegner . . $$

Das Spiel wird jetzt neu angesetzt » no ^
wiederholt werben .

5- i ^
Vier neue Handvallmeister wurde «

sonntägliche » Meisterschaftsspiele » »n $
Gauen ermittelt . Es handelt sich 0 ■*

(« [
'

Waldhof (Baden ) , Tufpo Betteuhause » '
M

sc» ) . MSB Koblenz ( Mittelrhei » ) » «'

Königsberg (Ostpreußen ).
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Aus der Landeshauptstadt
üt Kleiner Stadtspiegel

Frühling auf Raten
einmal ein schöner Sonntag ohne

der 5 ^ fo mögen viele gedacht haben , als
z«, .̂ ag sonnig und heiter heraufzog . Und

schien das auch Wahrheit zu werden ,
linearen ein paar Stunden echten Früh -
u »«, die uns dieser Sonntagmorgen be -

Aber schon gegen Mittag zogen aus
lin ^ . ^ esten schwarze Wolken über das früh -
»„frische Bild und es ging nicht lange , bis
([ 7- ' chon die ersten Tropfen aufs Pflaster
oft»lt ett ~ wir sollen den Frühling eben
i,»

°?bar dieses Jahr auf Raten beziehen ,
^ »enweise abstottern , bis es besser kommt ,

teif ? nÖ um öie Stadt macht sich die Jahres -
Ii»! r doch schon recht bemerkbar , und zwar
lk>«

e8 die ersten Blüten , die es sich durch
ne Wjtterungsbilden verdrießen lassen ,

Ä .s . Farben zu zeigen : Veilchen , Anemonen ,
jj/

' denkätzchen . Huflattich , sie alle blühen um
»e» e und schon kommen die ersten Bie -

St. um ihre Sammeltätigkeit zn beginnen .

oiif(
lcle hatten den verheißungsvollen Morgen -

Xu dazu benützt , um einen Ausflug zn
P. uehmen , leider wurden nicht wenige vom
. Mn überrascht , ja sogar von einem Gewit -
. / - das um 2 Uhr mit Blitz und Donner sich

Merkbar machte .
Itu ier ^ tadt waren die große Kundgebung
j . pl Festhalle am Morgen und der Manöver -

^
,5 am Abend die bemerkenswertesten Ereig -

j,J e- Tie letzte WHW -iZtraßensammluug mit
fj hübschen Trachtensigürchen wurde mit Er -
» -8 fortgesetzt , und auch das Länderspiel in

tisüy
hatte manchen Sportfreund dorthin

y^ ' e Aufführung der Oper „Die Rose vom
^ ^sgarten " im Staatstheater gestaltete sich

*mem festlichen , glanzvollen Theaterereig -

m - **er Komponist Hans Pfitzner , der per -
I«w. der Ausführung beiwohnte , konnte mit -
jder Künstlerschar den begeisterten Beifall

" gutbesetzten Hauses entgegennehmen .

Vahnunfall
^ Ultlich wirb mitgeteilt : Am Samstag , den
«ii! ? ärz , 15 Uhr , stieß eine vom v -Zug ISS
,, l den O -Zug 270 übergehende Wagenabtei -
nüf8 äu hart auf den stillstehenden Zug 270
8 fr Zwei Tpeisewagenaugestellte , ein Bahn -

Angestellter und zwei Reisende wurden un -

ift t ich verletzt . Nennenswerter Sachschaden
lxj

^ cht entstanden . Untersuchung ist eingelei -

Erhöhte Rente
statt Auslosungsbetrag

^ ' e Borzugsrente nach dem 1. April 1987

ti? eue Rentenanträge sind , wie bereits be-
- vom 1. April 1937 ab grundsätzlich

ÄS!^ Mehr zulässig, ' es sind jedoch Ausnahmen
igMassen , wonach auch nach dem 31. März

antragsberechtigt sind :
^ Der überlebende Ehegatte des Urerwer -
tjft

?- wenn der verstorbene Urerwerber die
iv . '°che Vorzugsrente bis zu seinem Tode be -

hat .
Die Eltern und Kinder des Urerwerbers ,

sie wegen geistiger oder körperlicher Ge -
dg-^ eu dauernd erwerbsunfähig find . — Für

/^ utragsrecht der Eltern und Kinder ist es
^ erforderlich , daß der Urerwerber über -

P\ Vorzugsrechte oder Vorzugsrente bis
^ lnem Tode bezogen hat .

ftt0p
ter «»cr6cr ist derjenige , dem im Umtausch

w 11 Markanleihen des Reiches Auslosungs -
auf Grund des Anleiheablöfuugsgesetzes

^
kannt worden sind .

W -^ er ursprüngliche Bezieher erhöhter Vor -
j| z, ^ente , dessen Rente aus einem der im
!»>, Abfatz 1 Ziffer 1 bis 3 des Anleiheablö -

^ öesetzes bezeichneten Grunde erloschen ist.

Generalversammlung
Gesangvereins „Rheingold " Karlsruhe

13, ^ ^ Gesangverein „Rheingold " hielt am
ft>(h7 ia rz 1937 in seinem Vereinslokal seine
ent . ^ alversammlung ab . Schriftführer Götz
>̂ " .ete den Tätigkeitsbericht für das Jahr
ks ' .° as als erfreuliches Schaffen im Zeichen
^

" kutschen Liedes zu verzeichnen ist . Ver -

^ gelung der Arbeitszeit zu Ostern
^

«charbeit für Aussall von Arbeitsstunden
$ {r? . durch die Häufung der Osterfeiertage der

vieler schaffender Volksgenossen
!lh^ Kürzung der Arbeitszeit erheblich ge-

wird , hat der Reichsarbeitsminister
lüjto r

.dnet , daß der am 23. . 27. und 30. März
Ion, : Zutretende Aussall von Arbeitsstunden
i» weitere Arbeitstage an Werktagen
"ol - vom 15. März bis 15. Mai 1937

nachgearbeitet werden dürfen . Die
c5 " ung entspricht der bereits in den letz-

?«tr fahren anläßlich der Weihnachtsfeiertage
&e,

°
, . „£e »« « Regelung , die sich in der Praxis

tu», .
8 bewährt hat . Eine gesetzliche Verpslich -

tag tj .^Ur ZaHlnng eines Mehrarbeitszuschla -
? ' e durch die Ausnahme herbeigeführte'

»reî .^ hung der Arbeitszeit besteht nicht . Ent -

:Vi >»
c § gilt für die Verpflichtung zur
eines Lohnzuschlages auf Grund der

sc
1 Bestimmungen von Tarifordnungen

Betriebsordnungen .

einskassier Heiuold berichtete über die Ver -
eins - und Sängerkaffe . Vereinsführer Brand
dankte dem Ehrenchorleiter Franz Ratzler für
seine vorbildliche musikalische Führung , ebenso
den Mitarbeitern im Vorstand , sowie den
Sängerkameryden und passiven Mitgliedern
für die trene Unterstützung des Vereins .
Ehrenvorsitzender Steru sowie stellvertreten -
der Vereinsführer Schwarzeuhölzer sprachen
dem Vereinssührer herzlichen Dank aus . Ein -
stimmig wurde dann Vereinssührer Brand ,
der in diesem Fahre auf eine 25jährige Tätig -
keit innerhalb des Vorstandes zurückblicken
darf , auf weitere drei Fahre wiedergewählt .
Sängervorstand Wackenhut ehrte sodann für
fleißigen Probebesuch folgende Sänger : Gärt -
ner , Fesenbeck , Abendschön , Konanz und
Lohner . —>

Harmonika - Spielring Karlsruhe 1928. Heute
Montag , abends 559 Uhr , veranstaltet der
HTK im großen Saale der „Eintracht " ,
Karl -Friedrich -Straße , sein Osterkonzert , ver -
bnnden mit der Ausstellung seiner erwor -
benen Klub - und Einzelspielerpreise vom
Jahre 1930/37 .

Karlsruher Veranstaltungen
Konzert der Weltberühmten

Unter Mitwirkung von Ernesto Miori

Am Sonntagvormittag veranstaltete die
,/Erste autorisierte Electrola -Verkaufsstelle "

Fritz Müller in den Palast - Lichtspielen ein
.Konzert der Weltberühmten " auf Schall -
platten , dessen Reinerlös für das Winterhilfs -
werk bestimmt war . Aber nicht nur lebloses
Material stand im Dienste dieser gemein -
nützigen Idee , sondern auch das persönliche
Erlebnis einer unmittelbaren , künstlerischen
Leistung , wurde der zahlreich versammelten
Zuhörergemeinde zuteil . In Ernesto Miori
von der Opera Lyric in Mailand stellte sich
dem Karlsruher Publikum ein Sänger vor ,
dessen Baritonstimme von weichem Klang
und genügendem Umfange vor allem in der
Wiedergabe des Bajazzoprologs , aber auch in
der Arie aus dem „Troubadour " und in den
zahlreichen Zugaben sehr gefiel . Der Sänger

GauhaupistadifemtdenTagvonpotsdam
Eine Feierstunde mit der Wehrmacht / (Sauleiter Wagner spricht

Mit einer Kundgebung von selten erlebter
Eindringlichkeit und Feierlichkeit gedachte die
Gauhauptstadt Karlsruhe am Sountagvormit -
tag in der mit Fahnen und Grüuschmuck
überreich ausgestatteten Festhalle des Tages
von Potsdam . An den Eingängen prangten
Plakate mit der Aufschrist „Wegen Ueber -
süllung gesperrt " und kennzeichneten so am
deutlichsten das Interesse , das die Bevölke -
rnng dem Geschehe » des 21 . März 1933 in der
Garnisonskirche entgegenbringt .

Gehen wir in der Erinnerung vier inhalts -
volle Jahre zurück : 21 . März 1933 ! In diesem
Tage fuhr Reichskanzler Adolf Hitler nach der
Potsdamer Garnisonskirche , um eine neue
große Zeit einzuleiten , den ersten Reichstag
des Dritten Reiches zu eröffnen . Daß ein
solch denkwürdiger Tag nicht der Vergessenheit
anheimfallen darf , ist unsere Pflicht und Schul -
digkeit . Und so gedachte — veranstaltet von
der Deutschen Arbeitsfront — die ganze Be¬
völkerung von Karlsruhe in einmütiger Ver -
bnndenheit mit allen Institutionen des neuen
Reiches am Sonntag dieses großen geschicht-
lichen Ereignisses .

Schon lange vor Beginn war die für die
Volksgenossen freigehaltene obere Galerie der
Festhalle dicht besetzt : Kops reihte sich an Kopf ,
alles blickte in den Saal hinunter und harrt «
voll verhaltener Spannung der Dinge , die da
kommen sollten .

Ter Saal selbst bot ein sarbenvrächtiges
Bild von selten geschauter Harmonie . Vor
der Bühne hatte eine Ehrenkompagnie des
Inf . - Regts . 109 unter dem Kommando von
Major Wentrop Aufstellung genommen . An
der Rückseite hingen das Hoheitszeichen , dar -
unter das Symbol der Deutschen Arbeitsfront ,
links und rechts davon die Reichskriegsflagge .
Unter dem Hoheitszeichen stand ein Ambos ,
umgeben von drei stämmigen Schmieden mit
schweren Hämmern , die werktätigen Volks -
genossen versinnbildlichend . In gleicher Front
standen die Vertreter der Karlsruher Werk -
scharen , ebenfalls mit schweren Hämmern .
Etwas tiefer , in der Mitte , waren der Tam -
bour und das Trompeterkorps des Art .-Regts .
35 und unterhalb davon das Musikkorps des
Inf .-Regts . 109 postiert , insgesamt unter Lei -
tnng von Obermusikmeister Kidaisch . Ueberall
auf der Bühne hingen Fahnen und waren
Palmen und Lorbeerbäume gruppiert , die eine
noch weihevollere Stimmung aufkommen lie -
ßen . Im Saale vor der Bühne stand ein Po -
dium , umgeben von je einem Mann aller
Parteigliederungen . Auf der westlichen un -
teren Galerie hatten verschiedene Vertreter
von Formationen .und geladene » Gäste , auf
der östlichen unteren Galerie die Offiziere der
in Karlsruhe garnisonierten Truppenteile
Platz genommen . Links und rechts des nörd -
lichen Ausganges war die Polizei aufgestellt .
Alles in allem ein wuchtiges Dokument der
denschen Einheit .

Knrz nach 11 Uhr betraten , mit einem
Fanfarenruf begrüßt , Reichsstatthalter und
Gauleiter Robert Wagner , Generalmajor
« challer , die Obersten Jahn und Knoerzer ,
Oberstarbeitsöienstsnhrer Helss , Gebietsführer
Kemper , Landesstellenleiter « chmid » SA -Bri -
gadesührer Ziegler und Oberbürgermeister
Jaeger den Saal , so daß , zusammen mit
DAF - Gauobmann Dr . Roth . NS -Gemein -
schaft -Gamvart Hafeu und verschiedenen Ver -
tretern der Reichs - - und Landesbehorde und
der Parteigliederungeu alle Spitzen der staat -
lichen Einrichtungen der Feierstunde anwohn -
ten . Mit besehlsgewohnter , messerklarer
Stimme meldete der , mit vielen im Felde er -
wordenen Orden und Ehrenzeichen geschmückte
Major Wentrop , den gezogenen Degen in der
Faust , Generalmajor Schüller die angetretene
Kompagnie . Nach dem Badenweiler Marsch be-
trat der Rufer das Podium , der das Weihe -
gedicht „Fahne " von I . W . Nierentz vortrug .
Nun zerrissen schmetternde Fausarenstöße die
Stille , den Einmarsch der Fahnen und der
SA -Standartenkapelle ankündigend . Vor dem
Podium teilten sich die doppelgliedrigen Fah -
nenabordnnngen und umrahmten die Bühne .
Wieder trat der Rufer vor und sprach die
Tageslosung — ein Ausschnitt aus der Rede

des Führers am 17. März 193S — und ein
Bekenntnis zum Vaterland . Schlag auf Schlag
erfolgte jetzt der Einzug der einzelnen Glie -
derungen — der Ehrenstürme der SA und
des NSKK , der Ehrenformationen der poli -
tischen Leiter , der Werkscharen , der DJB . der
HI , des Reichsarbeitsdienstes , der Ehren -
abordnungen des Reichslustschutzbundes , des
Luftsportverbandes , der Technischen Nothilfe
und schließlich der SD , der Reihe nach gerufen
von den Fanfaren und unter dem Klange
verschiedener Märsche , abwechselnd gespielt
vom Musikkorps des JR . 109, vom Musik -
korpS des AR 35, der Standartenkapelle der
SA , des Gaumnsikzuges des Reichsarbeits -
dunstes und des Spielmannszuges des DJV
mit Fanfaren und Landsknechtstrommeln .
Während des Einmarsches der einzelnen Glie -
derungen betrat jeweils ein Sprecher von der
zugehörigen Formation das Podium und trug
ein mahnendes Gedicht vor .

Kaum hatten alle Gliederungen inmitten des
Saales Aufstellung genommen , da spielten die
beiden Musikkorps der Wehrmacht den weihe -
vollen „Feierlichen Marsch " von L . v . Beetho -
ven . Alsdann sprach der Rufer das Deutsche
Glaubeusbekenntnis , das Satz um Satz von
den angetretenen Formationen wiederholt
wurde . Nachdem diese noch das Bekenntntslied
„Heilig Vaterland " unter Orgelbegleitung ge-
meinsam gesungen , und die beiden Musikkorps
die „Kreuzritterfanfaren " von Henrion ge-
spielt hatten , betrat

Reichsstatthalter und Gauleiter Waguer
das Podium , um eine kurze , aber eine um so
inhaltsreichere Ansprache zu halten . Er führte
u . a . aus :

Einst wurde die NSDAP von Adolf Hitler ,
einem der tapfersten Soldaten des Weltkrie -
ges , ins Leben gerufen , um Deutschland aus
schwerster Not zu erretten und in schlimmster
Zeit zu verteidigen . So kommt es , daß die
Partei mit allen ihren Gliederungen so viele
soldatische Tugenden ihr eigen nennt und mit
diesen aufs innigste verwachsen ist. Damals
galt es , gegen die marxistische Revolte anzu -
kämpfen , die Volk und Staat einer unsicheren
Zukunft entgegenführte » . Damals war es ein
großes Wagnis , von soldatischer Pslichtersül -
lung zn reden . Und doch mußte dies sein , sollte
Deutschland , zur Besinnung gekommen und der
Deutsche - zur Pflicht gegen das Vaterland zu -
rückgekehrt , wieder hochkommen . In diesem
Geiste ging Adolf Hitler vor vier Iahren den
Weg nach Potsdam , die Verbundenheit der
Partei mit der Stadt Friedrich des Großen ,
des großen Soldaten bekundend . Vier Jahre
sind feit jenem denkwürdigen Tage erst ver -
gangen , und doch wurde Unglaubliches gelei -
stet : das Volk über alles Trennende hinweg -
gesetzt , Deutschlands Ehre und Freiheit wieder -
hergestellt , die Arbeitslosigkeit nahezu ausge -
Hobe« , weiten Schichten des Volkes Arbeit und
Brot gegeben . Jede Aufbauarbeit aber ist un -
vollkommen , wenn ihr die Wehrmacht nicht den
erforderlichen Schutz geben kann . Was Adolf
Hitler damals dem greisen Generalseldmar -
schall von Hindenbnrg in Potsdam versprochen
hatte , ist nnn wahr geworden und dadurch ist
Friede und Freiheit gewährleistet . So ist der
Tag und der Geist von Potsdam ein ewiges
Vermächtnis . Mit den Worten

„In diesem Geiste wollen wir weiterarbeiten
im Dienste für Führer und Volk "

und mit der freudig aufgenommenen Aufsor -
derung ein dreifaches Sieg -Heil auf den Füh -
rer und Reichskanzler auszubringen , schloß der
Reichsstatthalter seine mahnende Rede .

Nachdem noch bie beiden Nationallieder ge-
snngen worden waren , und unter den Klängen
des „Bayerischen Defiliermarsches " der Fah -
nenausmarsch vollzogen war , hatte eine der
erhebendsten und stimmungsvollsten Feiern ,
die je in Karlsruhe stattgefunden hatten , ihr
Ende gefunden , unvergeßlich für alle , die sie
miterlebt haben .

Die Abteilung Feierabend der NS - Gemein -
schast „Kraft durch Freude " hat unter der Füh -
rung ihres Ganreferenten Schöpflin ein wirk -
liches Meisterwerk der Organisationsknnst voll -
bracht .

wurde auf dem Klavier verständnisvoll unter -
stützt von dem Pianisten Werner Beckers von
der Kapelle des Cas6 Odeon . Beide Künstler
haben sich im Interesse des Winterhilfswerkes
unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Direktor Müller kündete im Verlause des
sehr geschmackvoll zusammengestellten Schall -
Plattenkonzertes die einzelnen Darbietungen
an . Den Ansang machte die Sächsische Staats -
kapelle unter dem Dirigenten Dr . Karl Böhm .
Dann sang Marcel Wittrisch eine Berdiarie ,
das Trio Cortot - Thibaud - Casals spielte vom
Trio G -dur von Haydn den 2 . Satz , Miliza
Kerjus sang die Variationen von Proch . Im
Konzert der Weltberühmten hörten wir das
Nenyorker Philharmonische Orchester unter
Leitung von Tosoanini in einer hervorragen -
den Wiedersabe des Vorspiels zum dritten
Akt der Oper „Lohengrin " .

Gerhard Hüsch sang die „Feldeinsamkeit
von Brahms . Die göttliche Stimme Carusos
wurde wieder entdeckt durch die Schallplatte
und ihre Verbesserung , die eine klaugreine
Wiedergabe alter Platten ermöglicht . Die
Pianisten Prof . Backhaus und Prof . Giese -
king , Wasea Prihvda , Knabenstimmen des
Regensburger Domchors , der Cellist Cassado ,
Maria Müller -Banrenth und Benjamino
Gigli mit der Kirchenarie „Alessandro Stra »
della " von Flotow , schließlich eine moderne
Tanzmelodie , gespielt von Barnabas von
Geczy , waren die wesentlichen Höhepunkte
ses reichhaltigen Programms . In Hiner spä -
teren Veranstaltung sollen Film und Tanz
ebenfalls zu ihrem Rechte kommen .

Ludwig Rir » .

Die Wehrmacht bittet zum Tanz
Manöverball i« der Festhalle

Zum Frühlingsanfang den Frühlingsball !
Fröhliches , beschwingtes Gegenstück zum seier -

lichen Gedenkakt zum Tag von Potsdam bot
die Festhalle gestern abend . Und wenn am
Vormittag der große Saal schon lange vor Be -
ginn wegen Uebersitllung geschlossen wurde »
dann ließ bie abendliche Uebertragung ins
Heitere und Gesellige an Massenbesuch auch
nichts zu wünschen übrig .

Kein Wunder , denn das Programm der Ver -
anstaltung der NSG „Kraft durch Freude
begann sogleich mit dem Leitmotiv des Abends ,
mit dem Tanz ! Jawohl , gleich nm 20 Uhr
forderte die Jnfanteriekapelle Jnf .-Regt . 109
zum flotten Marschwalzer auf , bei dem es sich
schneidig über das Parkett fegen ließ . Und
die netten Karlsruher Mädchen in fliegender
Seide und knisterndem Taft ließen es sich nicht
zweimal sagen : sie kamen wirklich beim Tango
und beim Walzer ans ihre Rechnung . War
die Kapelle auf dem Podium des Aufspielens
müde geworden , dann setzt« es oben mit sri -

scher Kraft und neuem Schwung ein , die Ka *
meraden vom Art .-Regt . 35 trompeten nicht
weniger mitreißend von der Empore , man kam
also aus dem Tanz nicht mehr heraus .

„Fröhlich wollen wir sein und mit den Man «
nern der Wehrmacht einige Stunden voll nn -

gezwungenster und herzlicher Kameradschaft
feiern bei Tanz und Gesang " gab Gauamts -
leite Schöpflin vom Amt für Feierabendgestal -
tung der NSG KdF in seiner Begrüßung
zum Ausdruck . Aus den Rethen der Kamera -
den eroberte sich ein Schütze mit seinen ulkigen
Plaudereien aus und nach dem Dienst , ein Ge -
sreiter mit meisterhaftem und begabtem Akkor -
deonsfpiel reichen Sonderbeifall . Mit heran -
rückender Stunde stieg auch das Stimmungs -
barometer , und als bekannt wurde , daß der
Rundfunk eingeschaltet war , da zeigten die
Karlsruher , daß sie weder steif noch fischblütig
sind , sondern ebenso laut und fröhlich fingen
und lachen können , ebenso dröhnend Beifall
klatschen , wie sonst irgendwo auf der Welt , wo
Fröhlichkeit und Tanz Trumpf sind . . .

„Schad '
, daß die Karwoch ' grad morgen an -

fangt , sonscht hätte mer weitermache kenne , bis
morgen frieh . . ." sagten zwei besonders Tanz -
lustige , „fetzt sin mer nämlich grad sooo in
Stimmung " . . .

Recht hatten die Zwei , die Stimmung war
nicht gemacht , sie war echt, und das Fest war
darum auch so schön und steht verheißungsvoll
am Frühlingsanfang . Ri .

Letzter Vortrag im BolksbilduugSwerk

Generalleutnant v . Mersch
über „Arbeit und Wehr "

Am Freitag fand die letzte Veranstaltung
des Deutschen Volksbilduugswerkes statt ; es
sprach der Leiter der wehrpolitischen Abteiluns
der Hochschule für Politik , Generalleutnant
v . Metzsch, Berlin , über „Arbeit und Wehr " .

Zu Beginn gab Prof . Dr . Künzig einen
Rückblick über die Wintertätigkeit des Deut -
scheu Volksbildungswerkes , dessen Absicht es
nicht sei , popularisierte Bildung an die Men -
scheu heranzutragen , sondern ihnen ein wirk -
liches Wissen über Gegebenheiten des Lebens
in einer Form zu übermitteln , die jedein , dem
einfachen Menschen wie dem Intellektuellen ,
etwas sage .

Dann ergriff Generalleutnant von Metzsch
das Wort , der als einer der geistvollsten Mi -
litärfchriftsteller unserer Zeit bekannt ist. Er
erläuterte den Begriff Wehrpolitik und be -
tonte , daß dieser keine Kasernenangelegenheit
sei , sondern umfassend verstanden werden
müsse . Zur Wehrpolitik gehören drei große
Gebiete : die Wehrmacht , wobei in diesem
Falle die Betonung aus der zweiten Silbe , auf
dem Wort Macht liegt , die Wehrwirtschaft und
die Wehrkultur . Diese drei großen Begriffe
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müssen das tragende Fundament einer gesun »
den Wehrpolitik sein . Kein Krieg kann ge-
wonnen werden ohne militärische Macht , ohne
entsprechende Wirtschaft und ohne eine geistige
Grundhaltung seelisch - kultureller Art . Der
Krieg , den kein vernünftiger Deutscher wünscht
und den dem deutschen Volke zu ersparen , sich
der Führer mit allen Kräften bemüht , kann
auch nicht mit kleinen technischen Vorsprüngen
gewonnen werden , die in der dynamischen
Entwicklung des Kriegsgeschehens sehr schnell
vom Gegner eingeholt — wenn nicht überholt
— zu werden pflegen .

Der Redner warnt in diesem Zusammen -
hang sehr nachdrücklich vor der Überschätzung
solcher technischer Hilfsmittel . Das Gefasel von
den sogenannten Todesstrahlen , die feindliche
Flugzeuge zur Landung zwingen sollen , lehnt
er ab . Wenn sie existieren , gibt es Hilfsmittel
dagegen , z . B . Isolierungen , und abgesehen
davon ist die Wirksamkeit elektrischer Strahlen
auf große Entfernungen noch gar nicht erprobt .
Auch heute noch gilt das Wort von Clausewitz :
„Im Kampf zwischen großen Völkern entschei -
det der Geist ."

Weiter behandelte Generalleutnant v . Metzsch
die wehrpolitische Bedeutung der Zahl . Man
braucht bei der gewaltigen technischen Moder -
nisieruug nicht etwa weniger Menschen als
früher . Man braucht nur weniger Kämpfer .
Von der Front zurückgedacht bis zum Hochofen
ist gerade infolge der gesteigerten Technisierung
der Menschenbedarf sehr groß .

Wenn infolge vorübergehender Schwankung
der Geburtsziffer in einem Jahr '20 000 Re¬
kruten fehlen , so ist das nicht so schlimm als
der Ausfall von 3000 Facharbeitern . So ist
wehrpolitisch zu unterscheiden zwischen Wehr -
front und Arbeitsfront . Bei der Lage , in der
Deutschland sich befindet , werden wir immer
darauf angewiesen sein , einer überlegenen
Zahl von Feinden den gesteigerten Jnnenwert
entgegenzusetzen .

Mit erhobener Stimme wandte sich der Red -
ner schließlich gegen den Begriff des Krieges
als eines „läuternden Stahlbades " . Mit Bis -
marck übereinstimmend ist Hitler der festen
inneren Ueberzeuguug , daß der Krieg unter
alle » Umständen ein Unheil ist und er ver -
langt von den Wehrmachtsangehörigen und
allen anderen Volksgenossen ein bedinguugs -
loses Bekenntnis zur Friedenspolitik des
Führers . Ein Krieg , auch wenn er glücklich
geführt wird , bedeutet immer eine Schwächung
der Nation . „Niemand von Ihnen weiß "

, so
rief der Redner aus , „wie die Welt in zehn
Jahren aussieht ." Wie wichtig ist daher die
seelisch - geistige Grundhaltung der Nation , die
für die Zukunft gewappnet sein will . Alles ,
was wir für die Wehr tun , ist grundsätzlich
gegen den Krieg gerichtet . Mit den Worten :
Es ist der Geist , der sich den Körper baut ,
schloß Generalleutnant v . Metzsch seinen mit
starkem Beifall aufgenommenen Bortrag , sür
den ihm im Namen des Deutschen Volks -
bildungswerkes und der Zuhörer Pros . Dr .
Künzig herzlichen Dank aussprach .

Ludwig Ries .

m
" Si Utas Stadt und Landi

Briefe aus dem Lande
Baden -Baden am Wochenende

-jwr . Je näher das Ostersest heranrückt und
die ersten Saisongäste eintreffen , desto mehr
häufen sich die Veranstaltungen , die schon zum
Osterprogramm gehören . Im Mittelpunkt der
Veranstaltungen am Wochenende stand das
Zweite Internationale Zeitgenössische Mnsik -
fest, das mit dem III . Orchesterkonzert am
Sonntagabend seinen glanzvollen Abschluß
fand . Es wird darüber an anderer Stelle
berichtet . — Am Samstagnachmittag wurde die
Frühjahrsansstellung im Gebäude der Stäu -
digen Kunstausstellung an der Lichtentaler
Allee feierlich eröffnet . Maler Hagemann er -
läuterte sie in kurzen Ausführungen , hieraus
erklärte Ministerialdirektor Frank , als Ver -
treter des Ministers des Kultus und Unter -
richts , die Ausstellung für eröffnet . Die mit
großem Fleiß zusammengestellte Ausstellung
gibt ein gutes Bild des im badischen Land
wirksamen künstlerischen Strebens .

Am Sonntagnachmittag gastierten im Klei -
nen Theater die „Heimatspiele Deutscher Mär -
che» "

, mit der lustigen Lausbubeugeschichte
„ Max und Moritz "

, für die sich viele große und
kleine Kinder begeistert interessierten . — Im
Sängerhaus „Aurelia " fand am Abend der
Frühlingsball der NSG „Kraft durch Freude "
statt , der die erfolgreiche Winterarbeit im
Dienste des Winterhilfswerkes beschloß . Es
war ein recht fröhlicher Abend , zu dem die
schmissigen Tanzweisen des Musikzugs des
Jns . - Regts . III wesentlich beitrugen .

Notizen aus Gaggenau
Ein großes Opern - und Operettenkonzert

veranstaltete das „Kraft durch Freude " - Orche -
ster in Gaggenau und errang damit bei auS -
verkauftem Haus einen sehr großen Erfolg , —
Die Stadt läßt zur Zeit viele Alleebäumc neu
pflanzen und die Anlagen verbessern . — Der
VolkSbund für Deutsche Kriegsgräberfürforge
hielt eine Werbeversammlung mit Herrn
Pauly (Konstanz ) als Redner ab . — Der Stütz -
punkt der Segelflieger hat in monatelanger
Arbeit ein neues Segelflugzeug gebaut , das
am heutigen Sonntag feine Taufe erhalten
wird , — In der Realschule werden in der
Schlußfeier 17 Schüler aus der Untersekunda
entlassen , wovon 12 das Studium an höheren
Lehranstalten fortsetzen . Die Adols - Hirler -
Schule entläßt 49 und die Hindenöurg - Schule
32 Schüler . Die Carl - Benz -^ ewerbeschule war
von 568 Schülern besucht . Die Verbandshan -
delsschnle besuchten 100 Schüler . Der Neubau
der Carl -Benz -Gewerbeschule wird bis Juli
fertig sein . Bis jetzt mußte ein Teil des Un¬
terrichts in Rotenfels gegeben werden , weil
es in Gaggenau an Schulsälen mangelte ,

Villinger Kurzbericht
k. Die im „ Stiftskeller " in Villingen abge -

haltene Versammlung der Imker , Bauern und
Kleingärtner war gut besticht . Hauptlehrer
Grünwald sprach über die Bedeutung der
Bienenweide und den Wert des Honigs . Hof -
gärtner Merz , Donaueschingen , behandelte in
einem Lichtbildervortrag die wichtigsten Sträu -
cher und Blumen , die als Honiglpender für den
Schwarzwald und die Baar in Betracht kom -
men . Obstbaumzüchter Febriuger » Bittelbrunn ,
brachte den Beweis , daß auch in der Baar
Obstbau mit Ersolg betrieben werden kann ,
insofern die richtigen Sorten gewühlt werden .

Bad . Staatstheater , M

Franziska King als Iphigenie . Am heuti¬
gen Montag gastiert Franziska King als Iphigenie in
einer Feftvorstellung des Bad . Staatstheaters zu Goethes
10S . Todestag , Damit ist für diesen Tag eine Künstlerin
gewonnen worden , die zn den ganz wenigen Uder -
zeugenden Spitzendarstellerinnen der großen klassischen
Frauenrollen zählt . Und gerade als Iphigenie hat Fran
zisla King ihr Künftlertum zu einer schwer zu über
dielenden Höhe gesteigert . Franziska King ist auch vom
Film her t . .StandschUtze Bruggler " , „ Mazurka " u .s. s.»
weitesten Kreisen bekannt .

Wetternachnä» tendienii
des Frankfurter Universitäts -Justituts für

Meteorologie und Geophysik
Wet teraussichte « sür Dienstag : Vorwiegend

freundliches Wetter .

Hages » nzeiger
Montag , den 22 . März 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Iphigenie .
Landesqewerbeamt : Ausstellung .
Allgem . Lesezimmer , Westendstratze 35 (Wichern -

bunt » ' /i3 — >/>7 Uhr (fluch Sonntags ».
Eintracht : 20 .30 Uhr : H - rmonika -Spielring , Werbe -

konzert .
Kolosseum : 20 .15 Uhr : Barietiprogramm .
Kapital : Millionenerbschast .
Union : Dahinten in der Heide .
Gloria : « itwenball . Abenteuer auf dem Meeresgrund .
P a l i : I A in Oberb - Iiern .
Resi : Liebe geht seltsame Wege . Rund um die Welt .
S ch a n b n r g : Der Bettelftudent .
« assee Odeon : Kapelle Geo Egen -Hemprich .
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Aiebahn .
Liiwenrachen : Kabarettprogramm ,
«Sei » h - uS Just : Kabarettprogramm .

Oekonomierat Stadler , Villingen , trat für ein
verständnisvolles Zusammenarbeiten von Im -
kern und Bauern ein , und Hauptlehrer Göckel
empfahl , den Obstbau auch im Hinblick auf die
Verschönerung des Landfchaftsbildes . — In
der Südstadtkirche St . Fidelis feierte Neu -
priester Friedrich Kaiser seine Primiz . — In
der evangelischen Stadtkirche wurden 23 Kna -
ben und 24 Mädchen konfirmiert . — In der
Jahreshauptversammlung des Gesangvereins
Männerchor wurde an Stelle des aus Gesund -
heitsrücksichten zurückgetretenen seitherigen
Vereinsführers einstimmig Friedrich Simon
zum Vorsitzenden gewählt .

Am Freitagabend verschied nach kurzer
Krankheit der Amts -vorstand des Amtsgerichts
Villingen , Amtsgerichtsrat Gustav Hert , im
Alter von S2 Jahren . Der Verstorbene stammt
ans Buchen , war von 1907 bis 1921 Amts -
richter in Säckingen und seither Amtsgerichts -
rat in Villingen .

Oonaueschinger Begebenheiten
Nachdem eine Woche hindurch der große

Frühjahrspserdemarkt und die mit ihm ver -
bundene Donaueschinger Pserdemarkt - Lotterie
dem Leben der Amtsstadt ihren Stempel auf -
gedrückt hatten , wurde der letzte Sonntag zum
eindrucksvollen Festtag der SA . Eine große
Zahl auswärtiger SA - Männer und Gäste hat -
ten sich zu einer abendlichen Feierstunde in
der Stadt . Festhalle in Donaueschingen ein -
gesunden . Im Verlauf des Abends ergriffen
Brigadeführer Kraft , Kreisleiter Sebelmeyer ,
Standartenführer Eno Mayer das Wort .
Standartenführer Gerhard Schumann iStutt -
gart ) las aus eigenen Werken . — Am gleichen
Sonntag hielt die hiesige Freiw . Feuerwehr
eine Inspektion und anschließend in der höhe -
ren Handelsschule ihre 79 . Jahreshauptver -
sammlung ab . Die Wehr umfaßt heute II Offi -
ziere u . 153 Mann , ferner einen Spielmanns -
zug mit 14 Jungen . — Mit einer wohlgelnn -
genen Ausführung hat die Badische Bühne die
Theaterfreunde Donaneschingens erfreut . Ge -
zeigt wurde das Bühnenwerk „Der Nachbar
zur Linken " von Hans Steguweit . — Bei
einem Kameradschaftsabend der F . F . Kammer
versammelten sich deren Angehörige um ihre
Betriebsführer Max Egon zu Fürstenberg
und Prinz Max zu Fürstenberg . — In einem
Zyklus von drei Vorträgen unterrichtete der
heimatliche Geologe , Hauptlehrer Karl Wacker ,
eine Großzahl von Hörern über den Boden
der Heimat . — Am 16 . März wurde das dritte
Frühkonzert der deutschen Reichssender von
Donaueschingen aus übertragen . Die Militär -
kapelle unter der Leitung von Musikmeister
Bade erwies sich dabei erneut als ausgezeich -
neter Orchesterkörper . Anschließend an das
Frühkonzert stieg das erste Werkkonzert der
Fllrstl . Fürstenbergischen Brauerei , welches
über den Reichssender Frankfurt übertragen
wurde . Das Programm wurde bestritten von
der Donaueschinger KdF - Handharmonikaspiel -
gruppe „ Schwarzwald - Buben " und der Mlli -
tärkapelle . Nach Beendigung des Konzertes
wurde vom Reichssender Frankfurt eine Re -
portage „Wie entsteht ein Segelflugzeug " aus
dem Schwarzwald - Flugzeugbau sDonaueschiu -
gen ) ans Wachsplatten ausgenommen . — Zum
Abschluß des Schuljahres zeigte die Gewerbe -
schule eine Ausstellung der im Rahmen der
Schularbeit verfertigten besten Arbeiten .

Aus dem Renchtai

Oensbach . sß^ burtstagsjubilar .) Am W '

tigen Montag feiert der älteste hiesige -
ger und Altveteran von 1870/71 . Franz ®* .
tet , die Vollendung seines 90. Geburtsiavr
Au » dem Kimistai

Wolfach . sEinbruch .) Im Gasthaus
Hechtsberg in Einbach wurde nachts
krochen . Dem Dieb fiel aus der Wirtschai '

lasse ein Betrag von über 30 RM . m
Hände .

&
»<«'

Kleine badische Chronik
Au » d « e HBleren H arri »

ü . Weingarte « . sBerschiedeues .) Der Ver -
einigte Musikverein hielt in der Körcherhalle
sein Frühjahrskonzert ab . das einen guten
Besuch brachte . — . Der Schützenverein hielt
aus seinem Schießstand sein Opferschießen ab .

H . Blaukenloch . sBerschiedeues .) Die am 24.
März zur Entlassung gelangenden Arbeits -
dienstmänner hielten Samstag abend im Ar -
beitsdienstlager eine Abschiedsseier ab , wozu
die hiesige Einwohnerschaft eingeladen war . —
Die im 68 . Lebensjahre verstorbene Witwe
Luise Hemberle wurde Samstag nachmittag
unter zahlreicher Beteiligung zum Friedhos
getragen .

ü . Hochstetten . sVerschiedenes .) Der Kon -
sum - und Absatzverein hatte seine Mitglieder
zur Generalversammlung eingeladen . — Zur
Zeit macht sich in unserer Gemeinde eine rege
Bautätigkeit bemerkbar . — Ihren 74 . Ge¬
burtstag konnte Frau Luise Wagner begehen .

Au » Kralthgau und Bruhraln

o . Bruchsal . (Das Wochenende .) Die beiden
letzten Tage gehörten den Schlußfeiern der
Schulen . — Mit dem letzten Sammeltag sür
das WHW war ein Liedersingen verbunden ,
wobei die hiesige Sängerschar vor dem Rat -
haus eine Reihe von Volksliedern bot . — Am
Samstag trat die RBG „Nahrung und Ge -
nutz " zu einer Arbeitstagung im „Bürgerhos "

zusammen , die mit einem Kameradschafts -
abend schlotz . — Der Soldatenbund hielt eine
Kreispflichtversammlung ab , wobei Verbands -
sührer Dahl , Mannheim , bin Neuaufbau er¬
örterte .

o. Odesheim . (Ein Gefallenendenkmal ) wird
demnächst hier erstellt , und zwar auf dem
Adols - Hitler - Platz . Der Entwurf wurde Ar -
chitekt Wahl , Karlsruhe , übertragen . — Einem

Mannheimer Metzger lief ein mit Ballspiel
beschäftigtes Kind in seinen Kraftwagen .
Wahres Glück ist es , daß das Kind unverletzt
davonkam , obwohl der Wagen über es hin -
wegging .

l . Eppingen . sVerschiedeues .) In einem Vor -
tragsabend sprach Wilhelm Rudolf , Karlsruhe ,
über die Bergwelt von Südtirol . — In der
Versammlung der Ortsbauernschaft sprachen
der ehem . Kreisbauernsübrer Heldermann und
Landesökonomierat Hechinger . — Die Volks -
schule veranstaltete eine würdige Schluß - und
Entlassungsfeier . Gedichte , Lieder , Sprech -
chöre und Reigen vereinigten sich zu einem
schönen Programm . Hauptlehrer Stürz hielt
die Festansprache .
Au » dem Pfinztal

Dnrlach . (Der Schweinemarkt ) am 20 . März
war befahren mit 95 Läufer - und 131 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden SO Läufer - und
88 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer -
fchweine 35—45 RM ., Ferkelschweine SS bis
32 RM . Am Mittwoch ,

'den 24 . d . M . findet
Großviehmarkt statt .

Au » der Hardt

L. Durmersheim . lGeburtstage .) Dieser Tage
feierte Josef Kassel seinen 76 . Geburtstag .
23 lange Jahre versah er den Dienst als
Waldhüter . — Seinen 72. Geburtstag konnte
Schneider Johannes Müller begehen .
Von Hurg und Oo »

Rastatt . lDer Tod aus den Schienen .) In
der Nacht zum Sonntag ließ sich aus der
Murgbrücke ein hiesiger Einwohner vom Zuge
überfahren . Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe
getrennt . In der Frühe um 4 Uhr fand man
die Leiche . Der Beweggrund des Selbstmordes
ist unbekannt .

Vom Hoch »chwarawald

Titisee . sKindstötung . ) Hier wurde ein
jähriges Mädchen verhaftet , das seinem }
geborenen Kinde die Kehle durchgeschnw
und die Leiche in einem Schrank versteck ! »

Oer Reichsstatthalter weihte
Mannheims neue Jugendherberge

Die Stadt Mannheim hat der wandern ^
Jugend ein neues Heim errichtet , das in ie° .
Hinsicht als vorbildlich bezeichnet werden d« '

Reizvoll ist die Lage der neuen Jugend ^ ,
berge am Rhein , inmitten der Schloßt ^
anlagen . Der Ban selbst gliedert sich in
Vollgeschosse und ein unter einem Sattels »
ausgebautes Dachgeschoß . Insgesamt köi>n
160 Jungen und Mädel aufgenommen wero ^

Am Samstagvormittag nahm Reichsi ^
'

Halter Robert Wagner die feierliche
wcihung vor . Nach einem Fanfarem » »^
begrüßte zunächst Oberbürgermeister Ren » '

ger den Reichsstatthalter und dankte
allen , die am Werk mitgearbeitet haben . Da " ,
ergriff Reichsstatthalter Robert Wagner
Wort . Es sei verständlich , daß die Jugend '
heutigen Deutschland eine ganz andere
lung einnehme , als je in einer anderen -pL ,
Sie müsse Anteil haben an der Schicks» .
gestaltung des deutschen Volkes . Der ~ #
den diese Jugend in das Volk hineingetraa
habe , müsse gewahrt bleiben auch für die
Menden Geschlechter . Die Jugend bra «?
Stätten , an denen sie sich auf ihre großen A?
gaben vorbereiten kann . Stätten der
hung , der inneren Einkehr und der Saw ^
lnng , Stätten aber auch der Erholung . %
Reichsstatthalter dankte der Stadt Mannb ^ !
für die Erstellung des schönen Heimes . T »
zollte der Reichsstatthalter der Stadt
beim auch dafür , daß sie neben der
Herberge ein Albert -Leo - Schlageter -Deu

' »'
,

erstellen ließ . In der räumlichen Zufattttf *^
kassung der beiden Bauwerke erblicke er [ ,
Symbol für den großen geschichtlichen Ei » '

^
der Jugend in den jüngsten zwei Jahrzehnt
In der neuen Jugendherberge möge der
Schlageters eine Heimstätte finden .

(5)$

Nach der Flaggenhissung übernahm &K ,
bannführer Bauer namens des
Herbergsverbandes und damit der Hitlers »^
das nene Hrim .

Vom Fernlastzug überfahren
Radfahrerin in Rastatt tödlich verunglückt

Am Samstag vormittag , gegen 10 -20 W
fuhr eine Radfahrerin , ans Iffezheim 1

„ j
mend , in Richtung Rastatt . Am Ortsein ? ^
von Rastatt wurde sie von einem Fernlag z
mit Anhänger aus der Fernverkehrsstra « ?
überholt . Nachdem die Frau von dem
wagen überholt worden war , wurde sie ^
sicher und kam so unglücklich zu Fall ,
das Hintere rechte Rad des Anhängers u
die Beine suhr . An den Folgen dieser ^
letzungen ist die Frau am Sa -mstagabenv ^
Krankenhaus in Rastatt verschieden . Na «>
bisherigen Ergebnis der polizeilichen Nam ' ^
schungen trifft den Wagenführer , der von u
Vorfall nichts bemerkt haben dürfte , 1 ^
Schuld . Führer von Lastzügen , die um
fragliche Zeit Rastatt passiert haben , t
um Angcrbe ihrer Anschrift bei der na «^ .
Polizei - oder Gendarmeriedienstftelle 0 C"

Motorradfahrer schwer verletzt
Der 28 Jahre alte Zimmermann Fr .

von Münzesheim (Bei Bruchsal ) wollte ^
Samstag mit dem Motorrad nach Bru ^ j
fahren . An der Schwalmbruuuer Kurve #
Heidelsheim rannte er mit einem ausländ ^ ^
Personenkraftwagen zusammen und erliN
bensgefährliche Berleftungen .

Kurz und interessant

Jüdische Gäste in VäderN
und Kurorten

Reichseiuheitliche Regelung angekii » d>S
^

Wie der „Fremdenverkehr " mitteilt, ^
sichtigt der Reichsinnenminister im f . je"
einer Anregung des Reichsausschusses f"
Fremdenverkehr , in kürzester Frist eine *
einheitliche Regelung der mit der Jude ^ ^ n'
in deutschen Bädern und Kurorten zusaw ^
hängenden Angelegenheiten der Fremden ' $
Gewerbepolizei zu treffen . Bis zum
dieser Anordnung hat der Präsiden ' et<
Reichsausschusses für den Fremdenverke «

^
'

sucht, im Interesse der einheitlichen
rung des Fremdenverkehrs Sonderrege » ,j(*
für einzelne Gebiete und Orte nicht z « '

ß-i»'
Wo derartige Anordnungen ohne da-
Verständnis der zuständigen Reichsminu . t r
und des Präsidenten des ReichsausschUn
folgt sind , soll von ihrer Durchführung
gesehen werden .



81 Karlsruber Tagblatt , Montag , den 22. März 1937 Seite 7

(17. Fortsetzung )
■JJat Abend vor dem Tage deS Kriegsgerichts

unerwartet eine Kutsche vor Hofstedes
Martier in der Kontereskarpe , unt > ihr ent -

ein elegant gekleideter , wenn auch bis
Hals vermummter Fremder , der sich bei

>>vck
melden lief?. Madeleine hatte gerade

.„H Zeit , in ihr Schlafzimmer zu entwischen,
eintrat .
Besucher war etwa vierzig Jahre alt

a"0 trat mit bemerkenswerter Sicherheit auf .
J mh halb wie ein Herr von Stand , halb

4 e i« Schauspieler aus .
•Habe ich die Ehre mit dem Premierleut -

»„5 Hofstede vom Regiment Alt - Larisch?" be -
<5 er förmlich.

!w ' entgegnete Hofstede und bot
iS Stuhl an . Der Fremde setzte sich um -
endlich .
} bedauere , daß die Umstände mich hin -
t. ? ' Ihnen meinen Namen zu nennen "

, snhr
„Ich kann Sie nur so viel wissen las-

daß ich im Auftrag einer Persönlichkeit
f " M
»t

Li**** !
Itelt für Sie zu exponieren ."

die Ihnen
wohlzuwolle

und Stellung unmöglich gemacht ist , sich

(C "" e , oie atmen . . . sagen wir , in hohem
wohlzuwollen scheint , der es aber durch

, entgegnete Hofstede, „ich glaube schon" wissen . . ."
'« einen Namen , bitte !"

Hofstede war es ganz klar , dah der
Wohlwollende" kein anderer sein konnte als
id.? Freund Mister Davison . Sekretär der
Itt ^ tschaft Seiner Britischen Majestät . Die -
-^ Davison war ihm sehr verpflichtet , weil
JWede vor vier Jahren einmal seinen klei -
i.j} Sohn James , der im Eis des Spree -

eingebrochen und schon verlorenge -
°kn worden war , gerettet hatte .

dieser Beziehung hatte sich eine Art
Kundschaft mit dem sympathischen Engländer
. -wickelt , ein häusiger Umgang , der aber
vy 1# geheimgehalten werben mußte . Denn
ŝ brich Wilhelm III ., der seinen Offizieren
d . langem sogar den Verkehr mit Berliner
j .^ gern lunter alleiniger Ausnahme der
JBeamtenklassei verboten hatte , hätte
^ .^ fellos die Freundschaft eines Leutnants

einem im diplomatischen Dienst stehenden
-Münder mit sofortiger Kassation des Osfi-' 3 bestraft .
Immerhin kamen die beiden fast jede Woche
Pi vder zweimal zusammen , rauchten ihre
Msx und redeten von fernen Ländern , in
o. j Davison , der übrigens Witwer war ,

hatte . Sogar Englisch sprechen lernte
«u* e&e von ihm ganz leidlich, wenn es ihm

nie gelang , sich schriftlich in dieser Sprache
.^ »drücken.

politische oder militärische Dinge
° e grundsätzlich kein Wort gesprochen,

Ct n > öcr ein wahrer Gentleman war ,te stch lieber die Zunge abgebissen als den
in Verlegenheit zu bringen und die

,
' Dankbarkeit und menschlicher Neigung be-

ltiia
n&c Freund ' chaft durch List oder Egois -

^ ° zu entweihen . Dennoch hatte Hofstede
int, n den Eindruck , Davison sei über ganz
^ " « e Dinge des Hofes und des Kabinetts
Ij ^ ^ richtet, und fand das — für einen Aus -

- erstaunlich .
Aigens hatte Hofstede gar nicht gewußt ,
Davison schon wieder im Lande war ! der

^^ ander hatte sich erst vor fünf oder sechs
öu einem längeren Heimaturlaub ver -

? >edet .
Sie haben mir eine Botschaft aus -

Her Cn' ^ ° usieur ?" fragte Hofstede den Be-

Sie sind ganz sicher , Monsieur , daß wir
belauscht werden können ?"

panz sicher ."
ttj (

er Fremde holte tief Atem , als ob die Mit -
"^ io ®' die er zu machen hatte , sehr lang >'ei .

betreffende Persönlichkeit "
, sagte er

gedämpft , „kennt das Urteil , das mor -
ist » - gen Sie gefällt wird . Es steht schon fest,

König im voraus diktiert worden ,
inj ' einen Zufall hat ein Vertrauensmann
«!tj/ ° nigliche Handschreiben an den Kriegs -

ersitzenden bei einer militärischen
«Melle liegen sehen."n d ? " — fragte Hofstede aufgeregt .

ROMAN VON
FREDANDREAS

Cif . Dunckci Verlag .

weil er die Wahrheit gesagt hatte : daß er von
Madeleine nicht lassen konnte , daß er sie
liebte ?

„Es kann nicht sein, Monsieur "
, wiederholte

er dumpf , „ich glaube es nicht." Aber er
glaubte es nur zu gut , in der Stadt pfiffen
es die Spatzen von den Dächern , daß Fried -
rich Wilhelm über den Skandal im Regiment
Alt - Larisch unmäßig aufgebracht war . Es war
ganz einleuchtend . !>aß von Schölger wie er ,
Hofstede, die Willkür des Königs reizen muß -
ten , der natürlich einseitig unterrichtet war
und seiner puritanischen Natur das Opfer
bringen mußte , einen liederlichen Offizier bis
an die Grenze des Möglichen zu demütigen
und zu strafen . Und Madeleine sollte nach
Ostpreußen zurück

„Die Persönlichkeit " fuhr der Fremde fort ,
„bietet Ihnen Hilfe und Rat für den Fall , daß
Sie fliehen wollen . Es wäre notfalls noch
heute nacht zu bewerkstelligen . Pässe sür Sie
und Ihre Begleiterin liegen bereit ."

„Unmöglich "
, stöhnte Hofstede, „es wäre

Desertion ."
„Ja . das wäre es wohl . Aber natürlich ,

wenn Ihnen die Zuchtmeisterstelle als das
kleinere Uebel erscheint, so vereinfacht das die
Sache bedeutend ."

„Mein Gott , ich kann doch nicht deser-
tieren . . . aber noch weniger will ich dies
schmähliche Amt annehmen . . . ich . .

„Für eins von beiden müßten Sie sich wohl
entscheiden"

, belehrte ihn der Besucher , „es
sei denn , daß der Kriegsgerichtsrat Rückgrat
besitzt und sich das Diktat des Königs ver -
bittet . Aber Sie wissen, wie das ist : König ist
König . Er kann Sie versetzen, auch wenn das
Gericht Sie freispricht , und ich fürchte, er
wirb es tun ."

„Und ist denn da gar keine Möglichkeit ?"
fragte Hofstede voll Angst, der schon die Em -
pörung anzuhören war .

„ Warum nicht? Sie können vielleicht
Audienz beantragen und nochmals um Ihren
Abschied nachsuchen , gleichviel , wie das Urteil
anssällt . In jedem Fall also stellt Ihnen die
Persönlichkeit Fluchtmittel ins Ausland zur
Verfügung , auch wenn Sie sich erst in einer

Woche entschließen. Aber versuchen Sie unter
keinen Umständen eine direkte Verbindung !"

„Nein !" sagte Hofstede einfältig .
„Es genügt , wenn Sie ein Zeichen geben.

Stellen Sie tagsüber eine unangezündete
Kerze in Ihr Fenster . Mein Diener wird
zweimal täglich hier vorbeigehen . Sieht er
die Kerzen , so komme ich abends zu Ihnen .
Verstanden . Herr Leutnant ?"

„Ja "
, sagte Hofstede, wie aus einem Traum

erwachend , „aber ich werde es wohl doch nicht
tun können . Einstweilen richten Sie meinen
Dank aus "

Der Fremde stand auf , verbeugte sich und
ging hinaus . Gleich darauf fuhr sein Wagen
polternd über das schlechte Pflaster der Kon-
tereskarpe .

Wehe ihnen , wenn sie mir Madeleine neh-
men ! dachte Hofstede drohend , wenn sie mich
erniedrigen , weil ich sie liebe ! Dann gnade
ihnen Gott !

Ein furchtbarer und tiefer Haß gegen alle
Autorität stieg in ihm auf , selbst gegen den
König . Er war bereit , sich in jeder Schlacht
befehlen zn lassen, zum Sturm mitten in ?
feindliche Feuer : dies war seine Pflicht und
feine Ehre , da er Soldat war . Aber niemals
und von niemanden würde er sich befehlen
lassen, wen er lieben durfte und wen nicht . . .

Er hatte immer nur mit Liebe und Achtung
an den König denken können , und um das
Vaterland , um Preußen litt er , wenn er sah ,
welchem Schicksal es entgegenging , beschützt
von einer kriegentwöhnten , falsch gedrillten
Armee , die jede Verbindung mit Volk und
Bürgertum verloren hatte —. bedroht von
Kaiser Napoleons unbesiegten , begeisterten
Volksheeren . . .

Aber dies war nun eine zu harte Probe .
Preußen würde ihn natürlich nach wie vor
im Augenblick der Gefahr im Felde finden :
durch nichts war die Liebe zum Lande zu er-
schüttern . Aber die Liebe zum König vertrug
keinen Stoß . Friedrich Wilhelm war in der
ganzen Armee nicht sonderlich beliebt : Prinz
Louis Ferdinand war der Mann , für den
Offizier und Soldat sich begeistern konnten .
Vielen galt er schon als der heimliche König ,
und er wüxde wohl auch der künstige sein.

8 .
In der Kriegsgerichtsverhandlung versuchte

Hofstede, von Schölger nach Möglichkeit zu
entlasten : auch dieser leistete ihm den gleichen

Deutsche Begebenheiten / N 'Ä"
--

Er ».Setzung nach Wesel. Als Zuchtmeister
, finfi/' tfle« Unteroffizierschule ."
'titi Im sprang entsetzt auf . „Das kann nicht

Monsieur , das wäre Degradation !"
" ' cht . Sie behalten Ihren Rang und

Jitj, uur strafweise versetzt, als Zuchtmeister
lte5e

' ans Weseler Militärwaisenhaus ." Hof-
'•ittt, 5,

n8 verstört die Hände . „Für diesen
Faustschlag der so sehr gerechtfertigt' -t- as kann ich nicht glauben , Monsieur !"

nicht für den Faustschlag "
, entgeg -

fremde . „Aber Sie sollen zu Ihrem
« teJ : »eäußert haben , Sie wünschten den
Jim

' . °es Königs zu verlassen , um sich . . .
Jus * e >n Mädchen zu verbinden . . . dessen

stritten ist . oder genauer gesagt , daß
Mt einem öffentlichen Haus herausge -
. »Wi .?5,° e » . Sollten Sie die unerhörte
i 'fy , 'dlichkeit des Königs in diesem Punkte
f 'tQfJ^Ven ? Dafür allein scheint Ihnen die

™ Le*Un fl zugedacht . . . und das Mäd -
? natürlich nach Ostpreußen ansge -

-- • wbald man ihrer habhaft wird
o <l)en sank Hofstede auf sein zerschlisse -

Xu Als Zuchtmeister nach Wesel , den
(il

' ,er verprügelte Knaben schwingend,' ihx. esp ^ tt jedes ehrbaren Offiziers . . . ?tot. Lieber desertieren . Und alles bloß ,

Abgekürztes Verfahre »
Unter Friedrich dem wroßen gab es eine

Verfügung , nach der nicht nur die Offiziere ,
sonder » überhaupt alle Leute von Adel vor
ihrer Verheiratung beim König eine Erlaub -
nis , den sogenannten Hochzeitkonsens, einholen
mußten . Da war nun ein Herr von Hagen
auf Nakel , dem seine vierte Frau gestorben
war , und der beim König nochmals um eine
Erlaubnis zur Vermählung einkam . Friedrich
las das Gesuch , schüttelte verwundert den Kops
und schrieb an den Rand :

„Bei so grobem Verbrauch soll der Herr aus
Nakel in Zukunft keinen Konsens mehr ein-
holen . Der heute erteilte gilt für immer .

"

Furcht
Der alte Blücher fühlte sich während einer

Reise körperlich schlecht und schickte in einer
kleinen Stadt zum Arzt , damit dieser den
Feldmarschall zur Ader lasse . Der Arzt er -
schien , aber sein Aeußeres machte einen wenig
vertrauenerweckenden Eindruck . Blücher drang
trotzdem darauf , daß der Mann den Aderlaß
vornehme . Als dieser sich daraus anschickte , das
Messer anzusetzen, zuckte Blücher ein wenig
mit dem Arm .

„Sie scheinen den Aderlaß zu fürchten " ,
meinte der Arzt .

„Ich bin Soldat "
, entgegnete Blücher schroff ,

„und fürchte keinen Aderlaß . — aber ich fürchte
Sie !"

Zurechtweisung
Zum Freiherrn vom Stein kam eines Tages

ein Graf Waldbott ins Ministerium . Stein
war stark beschäftigt und sagte in seiner kurzen
Art : „Nehmen Sie sich einen Stuhl , ich bin
gleich zu Ihrer Verfügung ."

Der Graf war beleidigt und erwiderte : „Ich
bin Graf Waldbott , Oberburggraf von Fried -
berg , Reichsgraf , Reichsrat und Württemberg !-
scher Standesherr ."

„Sie müssen sich schon mit einem Stuhl be -
gnügen "

, entgegnete Stein trocken, „für die
übrigen Herren , die Tie da mitgebracht haben ,
sind leider keine Stühle mehr da."

Gutes Sinnbild
Maximilian II . von Bayern erschien eines

Abends bei der Tafelrunde der von ihm nach
München berufenen Dichter und war offensicht -
lich mißgestimmt . Die sonst so angeregte Un-
terhaltung kam zum Leidwesen aller nicht recht
in Fluß , so baß der König , der das Unbehagen
wohl fühlte , sich veranlaßt sah . eine Ausklä -
rung zu geben . Er erzählte , daß er gerade eine
Besprechung mit dem Finanzminister gehabt
hätte . Die gnten Steuereinnahmen ständen
zwar auf dem Papier , in Wirklichkeit aber sei
der Eingang der Gelder miserabel , und mit
den Staatsfinanzen sähe es daher jammervoll
aus .

Die Dichter und anderen Künstler wußten
nicht recht, was sie auf diese Worte entgegnen
sollten , denn sie betrafen ein Gebiet , das ihnen
außerordentlich fern lag . Nur Geibel bekam
einen Einfall . Er erhob sich , nahm aus dem
Weinkühler einen Kumpen Eis von der Größe

einer Faust und ließ ihn von Hand zu Hand
wandern , bis er schließlich den König erreichte ,
der nur noch ein Stückchen Eis von der Wröße
einer Kirsche in die Hand bekam . — Der König
sah den Dichter fragend an .

„Majestät "
, sagte Geibel und lächelte, „auf

diese Art werden auch die größten Einnahmen
des Staates zu Wasser . . ."

Mißglückt
In Ostpreußen trat einmal eine ältere

Dame , eine glühende Verehrerin Hindenburgs .
mit der Bitte an den Feldmarschall heran , er
möchte ihrer soeben verlobten Tochter und
ihrem Bräutigam seinen Segen geben . Hin -
denburg blieb nichts anderes übrig , als die
Hände des neuverlobten Paares zn ergreifen
und ein paar freundliche Worte zu sprechen.

Wenn er später den Vorfall erzählte , setzte
er lächelnd hinzu : „Ich bin zwar Ehrendoktor
der Theologie , aber ich habe mir gelobt , den
geistlichen Herren Kollegen niemals wieder
ins Handwerk zu pfuschen. Die Verlobung ist
auseinandergegangen ."

Durchgesetzt
Bismarck wohnte in seiner Frankfurter Zeit

bei Leuten , die ihn nicht besonders zuvorkom -
mend behandelten . Es war lästig für ihn , sei -
nen Diener immer rufen zu müssen, wenn er
ihn brauchte , er bat daher um eine Limmer -
glocke. Ter Wirt ichlua ihm den Wunsch ab.
da die Wohnung ohne Glocke aemietet worden
sei . Neuanschaffungen feien Sache deS Mie -
ters .

Nach einigen Tagen ertönte aus Bismarcks
Zimmer ein donnernder Pistolenschuß . Das
ganze Haus lies entsetzt zusammen , der Wirt ,
voll Angst, es sei ein Unalück geschehen , stürzte
zu Bismarck hinein . Dieser saß seelenruhig
an seinem Schreibtisch und arbeitete . Eine
Pistole , die noch rauchte , lag neben ihm auf
dem Schreibtisch.

..Mein Gott , was ist geschehen ?" rief der
Wirt mit verstörter Miene .

„Nichts "
, entgegnete Bismarck , „ ich habe nur

meinen Diener gerufen . Tie werden sich an
dies Meräusch gewöhnen müssen."

Noch am gleichen Tage erhielt Bismarck
keine Zimmerglocke .

Der Dilettant
Zu Wilhelm Raabe kam eines Tages ein

höchst dilettantischer Schriftsteller , ein Baron
Soundso , und äußerte sich unwillig darüber ,
daß die Zeitungen seine Arbeiten nicht annäh -
men . auch keine Besprechung eines von ihm er-
schienenen Buches brächten und überhaupt
seine Tätigkeit gänzlich unbeachtet ließen . Es
sei zum Verzweifeln , meinte er , es habe sich
sozusagen eine Verschwörung des Schweigens
gegen ihn gebildet „Was soll ich um Him-
mels willen gegen eine solche Verschwörung
tun , verehrter Herr Kollege ?"

, fragte er schließ -
lich händeringend .

Um Raabes Angen spielte ein Lächeln, dann
sagte er still : „Das beste ist , Sie schließen sich
ihr an."

Dienst und behauptete ernsthast , die Schwere
seiner Kopfverletzung rühre nicht vom Hau,t -
schlag , sondern von dem unglücklichen Zufall
des Treppensturzes her , sür den niemand ver -
antwortlich sei Natürlich hatte auch Hofstede
seinen Verband abgelegt , um nicht den Sin «
druck eines Verwundeten zu machen.

In der Sache selbst , im unehrenhaften Ver -
halten Schölgers und seiner Freunde , war
nicht viel Rechtfertigung zu gewinnen . Hof¬
stede beteuerte zwar , es könne höchstenfalls
subjektiv von Unehre die Rede sein , obiektiv
dagegen nicht, da er eben jene Madeleine
Frisius liebe und zu seiner Frau zu machen
beabsichtige, sobald nur sein Abschied bewilligt
sei . Aber dies schien eher belastend zu wirken ,
das Gericht zeigte sich fast empört über soviel
Offenheit . ^

Nach dreistündiger Verhandlung wurde das
Urteil bekanntgegeben .

Leonor von Schölger wurde zum Feldwebel
degradiert und erhielt eine Festungsstrase von
sechs Monaten . ^ ..

Hofstede kam mit drei Monaten Festung
davon .

Baron Worefch wurde zum Portepeesahn -
rich degradiert und sollte sür vier Monate aus
Festung . „

Von Göttke und von Geserowski drei Mo -
nate Festung . ^

Zehn andere Leutnants jeder einen Monat
Festung .

Freigesprochen wurden der Fahnenjunker
Graf Oeynhausen und sechs von den Ofsizie -
ren , die das Ballhaus vorzeitig verlassen und
ihr Ehrenwort gegeben hatten , nicht genügend
über den Zweck der Zusammenkunst unterrich -
tet worden zu sein. Bier weitere , die das
Ehrenwort dem Kommandeur nicht hatten
geben können , aber gleichwohl sich vorzeitig
entfernt hatten , wurden zur Bestrafung dem
Regiment gemeldet , das hieß , sie kamen mit
Zimmerarrest und Verwarnung davon .

Die Aufnahme des Spruches war höchst
unterschiedlich . Die einen nannten ihn ein
Schreckensurteil , die anderen fanden ihn maß -
voll. Es kam wohl daher , daß niemand im
Regiment eine Vergleichsmöglichkeit hatte :
kein ähnlicher oder auch nur annähernd ähn -
licher Fall hatte sich in der Garnison seit
Leutnantsgedenken ereignet .

Hosstede war von seiner Verurteilung nur
beunruhigt , nicht erschüttert . Er fand seine
Strafe im Grunde mäßig und gerecht, und
die Erleichterung darüber , daß das Urteils -
diktat des Königs entweder nicht existierte
oder wirkungslos geblieben war , machte sein
Herz froh . Er glaubte auch nicht mehr , daß er
durch königliche Verfügung zu dem schändlichen
Amt in Wesel kommandiert werden würde .

Aber schwer , geradezu furchtbar getroffen
war von Schölger . Zum Feldwebel degradiert
und sechs Monate Festung , das war grausam .
Es war keine ehrenvolle Gefangenschaft mehr ,
es hieß , mit Verbrechern in den Kasematten
von Spandau oder Magdeburg leben , arbeiten ,
wenn auch vielleicht nur sie beaufsichtigen : eS
stieß , mit ..Er " angeredet werden , vor jedem
Fähnrich salutieren , später in der Kaserne
schlafen, es hieß , bei der Torwache fremder
Leute Koffer durchsuchen ohne Handschuhe in
^chmukiger Wäsche wühlen , es hieß , den Um-
gang mit allen Offizieren meiden . . . Wirk -
lich , von Schölger war übel daran , wenn er
nicht noch begnadigt wurde . Und die Gnade
des Königs war in feinem Falle sehr, kehr
fraglich .

Gleich nach dem Urteil war von Schölger
davongelaufen , feiner Wohnung zu , und ei
verlautete , daß Baron Woresch und von
Geserowski ihm eilig in einer Kutsche nach -
gefahren wären , weil sie befürchteten , er
möchte aus gekränktem Stolz Hand an sich
legen .

Der Oberst , der der Verhandlung alS Leu-
mundszeuge beigewohnt hatte , trat später in
die kleine Weinstube , wo Hofstede mit einigen
Kameraden saß . gab allen die Hand und er-
klärte unaufgefordert , er werde für von
Schölger ein Gnadengesuch in dem Sinne ein-
reichen, daß er bloß zum Sekondeleutnant
degradiert werde und dafür drei Monat «
Festung mehr erhalte : doch war der Komman -
deur selbst höchst ungewiß .

Bisweilen sah er Hofstede merkwürdig an ,
tat , als ob er ihn anreden wollte , unterließ
es dann aber und entfernte sich bald . Draußen
hörten die Leutnants ihn beinahe ivütend mit
dem Stock aufstoßen , den sie , die Jüngeren ,
schon lächerlich fanden und nur gezwungen
führten , wenn sie zum Platzexerziereu gingen
oder daher kamen.

Hofstede beschloß , seinerseits ein Gnadenge -
such beim König sür Schölger einzureichen . Er
sagte es den Kameraden , und sie billigten et
alle . Bon Madeleine wurde grundsätzlich nicht
gesprochen, doch hatte Hofstede den Eindruck ,die Kameraden wüßten schon , daß sie bei ihm
wohne . Seltsam — da doch der Fahnenjunker
es gewiß nicht verraten hatte . . .

sFortsetzuna folgt .)

„Sind denn diese Krokodillederschnhe auch
wirklich wasserdicht?"

„Natürlich , mein Fräulein , sonst hätte ja
das Krokodil dauernd Wasser im Bauch !"

*
Und dies ereignete sich dicht hinter Graz .

Eine etwas moderne Wanderbühne gastiert «
mit Monna Vanna . Der Ritter hielt Monna
Vanna am Mantel fest. Monna Vanna rief :
. .Laßt ab ! Ich bin nackt unter dem Mantel !"
Darauf ließ der Ritter ab. Es war eben ein
Ritter . Da beugte sich neben mir im zweiten
Rang , zweite Reihe ein bisher schweigsam da»
gesessener Grazer zu mir und sagte schmun -
zelnd : „Mich. wann 'S da den Ritter spielen
lieben —"
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^ iSCuriberkhteauf allerWett̂ P
l6W00Arbeitsmannerverabschiedet

) : ( Berlin , 21. März
Im Rahmen einer Morgenseier , die über

Sie deutschen Sender auch in die 1300 Lager
des Arbeitsdienstes übertragen wurde , ver¬
abschiedete am Sonntag Reichsarbeitsfiihrer
Hierl IKllllW Arbeitsmänner . Er wies die
ausscheidenden ArbeitZmänner darauf hin ,
daß sie unserem Volk nicht durch die Arbeit
am Boden , sondern auch durch die Arbeit an
sich selbst einen großen Dienst erwiesen hätten.
Das Gemeinsame der Arbeit , das ganze Volk
Verbindende müsse stets mehr gelten als
alles , was die einzelnen Menschen innerhalb
des Volkes unterscheide und trenne .

Orang lltan fällt Studentin an
Zwischenfall im Münchner Zoo

) : ( München. 21 . März
Als eine Studentin der Zoologie , welche

seit einiger Zeit in der Menschenaffenstation
des Tierparks Hellabrun« die praktische Tier -
pflege erlernt , den Käfig eines Paares Orang
Ntans . wie jeden Tag , säuberte , näherte sich
ihr das erwachsene Orang - Utan -Weibchen
„Joliette "

, welches ein Gewicht von ungefähr
IM Pfund hat , riß ihr einen Arm vom Ar -
beitsgerät weg und biß ihr in die Finger .
Das Tier war nicht zu bewegen , loszulassen ,
andererseits wollte die junge Studentin nicht
ernstlich auf „Ioliette " losschlagen , da das
Orang - Utan -Weibchen trächtig ist , und hielt
infolgedessen kaltblütig den Biß des Men¬
schenaffen aus . Erst als ein herbeieilender
Aufseher dem Orang Utan außerhalb des Kä-
figs einen Gummiknüppel zeigte , ließ der
Orang Utan los . Erfreulicherweise sind die
Verletzungen der mutigen jungen Studentin
nicht ernstlich.

Sunde treiben 200 SchafeinsWasser
Eine lebende Staumauer im Flnß

Kassel , 21 . März
Als eine Wanderschasherde von 645 Köpfen

in der Nähe von Trubenhausen übernachtete ,
drangen einige Hunde in die Herde ein , wo-
durch ein großer Teil öer verängstigten Tiere
in das nahe gelegene Flußbett der Geister

getrieben wurde . Die Schafe ballten sich im
Flußbett so stark zusammen , daß dadurch das
Wasser der Geister aufgestaut wurde und
über die Tiere hinwegging . Dabei fanden 196
Schafe de« Tod . Eine große Anzahl von
Tieren , die schwer verletzt worden waren ,
wurde notgeschlachtet.

Mörder will dem Opfer einen
Grabstein setzen

Wo wird eine ältere Frau vermißt ?
) : ( Stuttgart , 21 . März .

Seit Ende vorigen Jahres sind vergebliche
Nachforschungen nach der Herkunft einer weib -
lichen Leiche geführt worden , die am 18 . 9. 86
an der Staatsstraße Murrhardt —Kirchenkirn -
berg—Welzheim gefunden wurde .

Von dem Täter sind am 19. und 23. 9 . 36
in Heilbron » und Karlsruhe mit Blockschrift
geschriebene, unterfchriftlose Briese an die Po -
lizei in Gaildorf und an das Landeskriminal -
polizeiamt Stuttgart aufgegeben worden , m
denen der Briefschreiber versucht, Glauben zu
machen, daß die Frau bei einem Bad entwe -
der an Herzlähmung oder infolge Benützung
eines elektrischen Massageapparates gestorben
sei. Den beiden Briefen waren Geldbeträge
für Blumen und für Bestreitung der Beerdi¬
gungskosten beigelegt . Der gleiche Briefschrei -
ber hat am 16 . 10 . 36 einen dritten Brief mit
weiteren 50 RM . für Beerdigungskosten in
Ulm an das Bürgermeisteramt Murrhardt zur
Post gegeben . Diesem Brief war ein zweites ,
an ein Grabsteingefchäft in Murrhardt gerich-
tetes Schreiben beigelegt , mit dem der Brief -
schreiber den Auftrag erteilte , für das Grab
der unbekannten Frau einen in dem Brief ge -
nau skizzierten Grabstein , der in der Mitte
ein Herz aus glattem Marmor , darunter in
der rauhen Platte die Inschrift : „Grabstätte
einer unbekannten Frau , gestorben am 16. 9 .
1936. Ruhe in Frieden !" zeigen soll , zu setzen .

Da seit der Auffindung der zerstückelten
Leiche geraume Zeit verstrichen ist , sollte man
annehmen , daß die Frau irgendwo vermißt
wird . Die Bevölkerung wird erneut aufgern
fen , an der Aufklärung mitzuwirken und zu
melden , wo eine ältere Frau schon längere
Zeit vermißt oder als verreist bezeichnet wird

Gaalschlacht in Karlsbad
Rowdys im kommunistischen Jngeudbund

( ! ) Karlsbad , 21 . März
Unter dem Schlagwort „Deutsche Jugend -

kmidgebung " veranstaltete ein neu gegründe -
ter kommunistischer Jugendbund im Karls -
bader Schützenhaus eine Kundgebung . Bei
der „Kundgebung " achtete die Polizei sehr ge-
nau auf die Einhaltung des Programmes , so
genau sogar , daß es einem nichtkommnnistischen
Redner der Jugend verboten wurde , ein« An -
spräche zu halten . Daraufhin verließ die wirk -
lich deutsche Jugend , fast 90 v . H . der An¬
wesenden , den Saal . Das war für die kom -
munistische „Ordner " das Signal zu einer
wüsten Prügelei . Gänzlich unbegründet stürm -
ten sie auf ihre politischen Gegner ein und
schlugen mit Biergläsern und Stühlen um sich.
Die Polizei griff ein . löste die Versammlung
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aber nicht auf . ES gab zahlreiche Sßerlef "
die Polizei nahm 16 Verhaftungen vor .

Kommnnistenhordc gegen Beter
X Paris . 21. Matt

In einer Ortschaft bei Ronen verübte ei
hundertköpfige kommunistische Bande J
Samstag einen feigen Ueberfall auf c'
kleine evangelische Gemeinde , die sich in eim
Privathaus zum Beten versammelt hatte , -f ,
Kommunisten drangen in den Garten,n i ' iiimuuiiiv " uiuuncu in vtu >,
Hauses ein und forderten durch Gebrüll 1
Gläubigen auf , das Beten sofort einzustcu ' '
Als diese sich weigerten , drangen sie in das
ein , zerschlugen die Fensterscheiben , fW? ' 1;
Wein im Keller sowie die Brieftasche e>»
Anwesenden und erklärten auf die Pro^ .
eines der Mitglieder der Betgemeinde j >' '

„Laßt das Beten fein , und wir lassen eua
Frieden !". ^

'I Deutsche Vorpostenflottille für die Spanienkontrolle (Scherl Bilderdienst ,
Fünf umgebaute Fischdampfer sind in Bremerhaven in den Dienst der Kriegsmarine gestellt worden und

tn etwa acht Tagen zur Ausübung der Seekontrolle der Deutschland zugewiesenen Zone aus .

Vom Karlsruher
Standesamt . . . Ehe -Ausgebote

Hermann August Rarri - l , Kaufmann , Palmbach —
Marie Kieninger , Hausgehilfin , Bach -Altrnderg .

Max tm «» verbig . Formet , Durlach , Bcethovenstr . 6
— Anna Maria Theresia Gräde . Durlach .

H»ns Wollenfarf . Arbeiter , Karlsruhe , Holländerstr . »8
Mar «» Weiser , « » rlsruhe .

Karl Braun , Pertagsvertrcter , Karlsruhe . Wilhelmstr . 26
— Elfriede Brun », Karlsruhe , Relkenstr . 21 .

Alfred Heilig , Lithograph , Karlsruhe , Kaisers «». 186 —
Lina Busch , Schneiderin , Karlsruhe , Häusserstr . 12 .

Joses Walgenbach , Schuhmacher , Worms , Wallstr . 31 —
Margaretha Rupv , Karlsruhe , Schisserstr . 6 .

Alfred Büchel , Packer , Karlsruhe , Zähringerstr . 12 —
Irma Goos , Fabrikarbeiterin , Karlsruhe , Waldhorn -
ftr . 31 .

Eugen Schlager , Lehramtsasseslor , Irlberg <Amt Villin¬
gen » — Elisabeth Bächle , Karlsruhe , Zähringerstr . 24 .

Ma ; Erich Mart , Maler , Moritzburg . — Linda Hilde -
gard Fahrmann , Haustochter , Bärwalde .

Kurt Schnurr , Buchhalter , Karlsruhe , Amalienstr . 85
— Mathilde Emmcrt , Hausangest ., Karlsruhe , Kreuz -
ftr . 2 .

Adolf Birg , ObertruppsUhrer Im RAD , Karlsruhe ,
Forsts,r . 60 — Anita Hölzer , Hausangest ., Karlsruhe .

Otto Hartmann , Maschinening . , Nürnberg , Wodanstr . 2
— Gertrud Rist , Karlsruhe , Hans -Thoma -Str . 5 .

Hans Maisch , Tech » . Reichsd -Jnsp . , Stuttgart , Neckar .
str . 140 A — Theresia Günther , Kindergärtnerin ,
Karlsruhe , Leopolds » . 4» .

Ludwig Iohmann , Lagerist , Karlsruhe , Wilhelmstr . 67
— Elisabeth Pfeiffer , Hilfsarbeiterin , Karlsruhe ,
Turmbergstr . 28 .

Leonhard Schulitz , SteuerVraltilant , Lffenburg , Hilda -
str . 18 — Anna Luise Rais , Karlsruhe , Adlerftr . 20 .

Herbert Wilhelm , «aufm . Angeft ., Berlin <RO . 55 ),
Gubitzstr . 36 — Ilse Wucherer , » anlangest . , Karls »
ruhe , Wolfartsweierer Str . 20 .

Wilhelm Miiuich , Autovcrmieter , Karlsruhe , Sophien -
str . 115 — Elisabeth Wipsler , Schneiderin , Karlsruhe ,
Schesselstr . 45 .

Frau , Bohner , Friseur , Karlsruhe , Bannwaldallee 118
— Erna Rockenburger , Hausangest ., Karlsruhe , Bun -
seustr . 14 .

Johann Geiger , Reichsbahnoberrat . Karlsruhe , Bahn -
hosstr . 44 — Priska Josesina Knörzer , Leutershausen ,
Bahnhosstr . 3S5 .

Edmund Preis, . Musiker , Karlsruhe , Zähringerstr . 86
— Maria Elisab . König , Bielefeld , Herforder Str . 78 .

Walter Brihl , Unterofsizier , Karlsruhe , Telegraphen -
kaserne — Emma Gerlinger , Ulm , Bessererstr . 21 .

Richard Reiland , Bäcker , Karlsruhe — Anneliese Bauer ,
Verkäuferin , Pforzheim , Schellingftr . 16 .

Wilhelm Schwalb , Hilfslehrer . Sansenheim — Alma
Maria Tietherich , Sausenheim .

Friedrich Weis , Blechner u . Jnstall ., Neureut , Haupt -
str . 15 — Lhdia Kiefer , Arbeiterin , Kniclingen ,
Rheinbergstr . 30 .

August Barth , kaufm . Äugest . , Karlsruhe , Reuseld -
str . 54 — Emilie Engel , Karlsruhe , Saarlaudstr . 50 .

Kurt Müller , Reichsangest ., Karlsruhe , Stcinstr . ö —
Helena Fa » a , Karlsruhe .

Karl Hock, Elektromech . , Karlsruhe , Richthofenstr . 26 —
Elisabeth Vollmer , Näherin , Karlsruhe , Rheiuberg -
str . 2 .

Edgar Zimmermann , Elektromont . , Karlsruhe , Kuckucks -
weg 7 — Maria Schwarz , Stenotypistin , Karlsruhe ,
Philipps « . 21 .

Otto Stolzer , Kunstmaler , Karlsruhe , Wilhelmstr . 20 —
Elisabeth Weber , Kunstgewerblerin , Karlsruhe , Ma -
rienstr . 83 .

Heinz Fricker , Kraftfahrzeugmech, . Karlsruhe , Schloß »
plab 8 — Hildegard Fuchs , Modistin , Karlsruhe ,
Schlostbezirk 11 .

Otto Melzer , Drogist , Karlsruhe , Geibelstr . 7 — Irma
Tritt , Schneiderin , Karlsruhe , Aorckstr . 28 .

Walther Gaper , Apotheker u . Ehemiker , Dr . d. Natur -
Wissenich ., Waldkirch , Langestr . 37 — Rosa Mefser -
schnlidt , Karlsruhe , Bahnhosstr . 48 .

Oskar Ott , Bankbeamt ., Kehl a . Rh . , Kriemhildstr . 5 —
Maria Pfeifer , Mannheim , Riedseldstr . 3 .

Walter Groh , ReichSbankangest ., Lahr , Moltkestr . 30 —
Gertrud Hollenbach , Bankangest ., Karlsruhe , Geibel -
str . 3 .

Rudolf Braun , Meijger , Karlsruhe , Lnifenstr . 69 » —
Sophia Lang , Hausangest ., Karlsruhe .

Paul Blind , Reisender , Franksurt a . M . , Frihlarer
Str . 2 — Frieda Psalzgras , Hausangest . , Karlsruhe ,
Westendstr . 40 .

Hermann Sauter , städt . Angeft . , Karlsruhe , Luisen -
ftr . 62 — Josesine Fuchs , Stenotypistin , Karlsruhe ,
Dreilamftr . 7 .

Theodor Fahrner , Kaufmann , Willftätt , Adolf -Hitler -
Str . 4 — Elsa Keller , Filialleiterin , Karlsruhe , Kai -
serallee 1 .

Willi Kerber , Hausmeister , Karlsruhe — Frieda Klara
Zerr , Hügelsheim .

Oskar Schoch , Ferntransportunternehnier , Karlsruhe ,
Mondstr . 2 a — Elisabeth Wintersinger , Friseuse ,
Karlsruhe , Luilenstr . 62 .

Karl Linder , staatl . gepr . Baumeister , Karlsruhe , Rint -
heimer Str . 18 — Katharina Meister , Karlsruhe ,
Rintheimer Str . 7 .

Hermann Bachmann , Hilfsarbeiter , Karlsruhe , Schützen -
str . 87 — Elle Schröder , Hausangest ., Karlsruhe ,
Forchheimer Str . 13 .

Arnold Stodoluh , Hilfsarbeiter , Karlsruhe , Durlacher
Str . 16 — Maria Kunbendorff , geb . Ohnsmann , Fa -
trikarbcitrrin , Neureut .

j -reude
bereiten Sie

in Ihrem Freundes - und Bekanntenkreis

durch Bekanntgabe Ihrer Vermählung !

Bedienen Sie sich hierfür des in allen

KreisengelesenenKarlsruher Tagblatts !

Ihre Vermählungsanzeige findet hier

größte Verbreitung und Beachtung und

ist nicht teuer !

Ol« volUtindlg «
«
ö - TVo KUchenaussteuer

^ ™ ^ clin n » ut « itlichen

I <las - u. Kohlenherd
W 4rhdt *n Sie preiswert und l »

«m fOhr«nden Fachgeschäft

Hammer & Helblin$
im deutsehen
Fachgeschäft

örtifchuhe
Waltz & Würthner
Inhaber : Erich Waltz • Ecke Kaiser - u . Lammsir .

Gute Figur
durch unsere hervorragende
Korsett - Leibbinde

Wörner , Kleiner ! 4 Co. , Karlsruhe
Lieferint sämtlicher Krankenkassen Waldstr . 49

G
Iii III
Wer inseriert , wird nicht vergessen !
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Zum Umzug :
Eimer , Besen , Bürsten , Blocker ,
Scheuertücher , Fensterleder ,
Schwämme , Türvorlagen u. s. w .

Für die Veranda : Reizende Bauerngeschirre
Alle Geschirre für Küche und Haus , Waschgarnituren

Edm - Eberhard Hachf .
am Ludwigsplatz / bei der Uhr
Gegründet 1868 / Telefon 1264

MM
öiMsMM

Montag , den
22 März 1937 .
E

'
21 . Th .-Gem .
1301 — 1400 .

FestUorstellnng
zu EioetheS

105 . Todestag
( 22 . 3 . 1832 ) .

Einmaliges
Gastspiel

Franziska Kinz ,
Berlin

Hhigmie
auf Amis

ffiott Goethe .
Regie : Banmbach .

Mitwirkende :
Kinz a . G .,
Graeber , Hierl ,

Momber . Prüter .
Ansang 20 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise D

( 0,70 —5,00 XH ) .
Bei gleich,eiliger

Abnahm « der drei
Goethe -Dorftellun -

gen : „ Iphigenie "
,

„ Faust 1 " ( 25 . 3 .)
und „ Faust 2 "

( 27 . 3 ) , werden
50 % Ermäßigung

auf alle Plätze ge¬
währt .

Di .. 23 . März :
Endgültig letzte
Wiederholung

„ Der Mwifterprä -
fident "

, veranstal¬
tet von der NSG

„ Kraft durch
Freude "

. Karten ,
auch für NichtMit¬

glieder , noch in
den GefchästSstel -

len b« r KdF . und
an der Abendkasse .

Versteigerungen
Dienstag , den 23 . März 1937 , vorm .

% 10 Uhr u . nachm . % 3 Uhr , versteig ,
ich in sreiwillig Austrag gegen bar
und 10 % Ausgeld

^jorckstraße 57 "
Speisezimmer , fläm . Etil , dkl . Eiche ,

m . Sofa u . Standuhr .
Herrenzimmer , br . Eiche , modern .
Weist . Schlafzimmer .
Beleuchtungskörper , 1 Kohlenbadeofen ,
1 kl. Eisschrank , 1 Flurgarderobe , Bil >
der , Mdwi , Porzellan u . Ausstellstücke ,
Allchengeräte u . Ungen . mehr .

Besichtigung ab % 9 Uhr

Schwer
Versteigerer und Schätzer

Zirkel 27 . Tel . 4852 .

<Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Verkäufe

Moderne
Schlafzimmer

in schöner Auswahl
sehr billig abzugeb .

» mer
nußb . Pol ., kompl .,
ÄRM .MOan

Ludwig Seiter
Ka rlsr . . Waldstr . 7

Khhlirinomkll
säst neu , wenig ge -
spielt , m . 4 Hilss -
tasten Kosser , f.
36 JUHz. verlausen .
Anzus . bei Bastler ,

Belfortstr . 14 ,
zwisch . 18 u . 20 N.

Vermietungen

Helle , trockene

WerkWtte
ca . 35 am , mit
Keller , zu Perm .

Wilhelmstr . 63 , I .

Das Inserat hat
Werbekrast , die im >
mer bessern Um -
tat ? schafst .

Unterricht

Klavierunterricht
für Anfänger und
Vorgeb ., mit Er >
solg erteilt Senn ^
Stephanienstr . S.

Tapeten
Balatum bei

Emil Hafne'
Karlstr . Ecke Amalienstr . , Tel . 401'

KON DITOREI UND KAFFEE

FRIEDRICH NAGEL
Waldstraße 41 -45 / Ecke Kaiserstraß e

empfiehlt
für Ostern

Telefon 699

Scbokoladefjasifl
Oirokantfjasen
Oirokanteier
Mlartfpaneier
flougateier
Vesser teier

■ j Qef. 9ralinenei 1'

eigener Anfertigung '

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute , Montag , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule , Aiänner und Frauen , 20 0

Gutenbergschule : 20 Uhr Leopoidschule : 20 l ' JfrttS '11'

schulkampfbahn (Kriegsbeschädigte und StW
derte ) . . . . .

Fröhliche Ghmnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 zo l»
endschuie : 20 Uhr Hebel -Markgrasenschule : fi "
Uhr Tullaschule : Munzsches Konservatorium ,
Grötzingen , 20 Uhr Turnhalle .

Deutsche Gymnastik , Frauen : 19 .30 Uhr Süden
IS Uhr Helmholtzschute . « liri",

'
Kinder - Ghmnastik : 17 Uhr Gutenbergschule :

17 .15 Uhr Schlotzkaserne : 14 .30 Uhr Schloß
18 Uhr Schlotzkaserne . „j

Schwimmen , Männer , 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Reiten , Männer und Frauen : 20 und Ll Uhr ^ .

Rllppurrer Straße 1.
Ski -Lehrgang im Allgäu ,

Das Sportaml der REG „ Krast durch Freude
der Zeit vom 28 . März bis « . April einen tu ' .j
Ski -Lehrgang auf der Kanzeiwandhiitte bei Riesle j »..

Der Preis beträgt einschließlich Ski -Kursus ^ '

ab Karlsruhe . .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der

durch Freude "
, Lammstratz « 15 lFernruf -

Neue Skisahrte« im April tur£t'
Folgende Walser -Fahrten werden im

geführt : . »«•
Pom 28 . 3 . bis 4. 4 . nach der Kanzettuandhiittc d .
vom 4. bis 11 . 4 . und vom 11 . bis 18 . 4. nach .

HUtte bei Hirschegg . füt
Kosten RM . 46 .50 ab Karlsruhe Hauptbahnhof , a,

e>

mit Omnibussen , Verpflegung und Unterbring
ICQiteBiicn en -uepraang .
Omnibussahrt vom 8 . bis 7. April
zur Reichsausstellung der Deutschen Text » - u „ j I ,
dungswirtschast . Absahrt : Samstag . 3. April . , llf
Rückfahrt : Mittwoch . 7 . April . Preis einsA - "
nachtungen m it Frühftllck in Berlin RM . _32 ^ —

Sonderznn «ach München 0 «^
vom 21 . bis 25 . April . Stadt der Bewegung . <

ft ifl. i(
sie der Führer . All « sollten einmal dort ^eivel - ,
der Stätte , wo die ersten Nationalsozialisten ^ |<
fielen . Tie Neubauten der Partei wird
dern , aber auch die Hallen der Deutschen Kun - « rfj .-hr'
einfchl . Hin - und Rückfahrt , Uebernachten
Stadtrundfahrten mit Führungen , große Alpc
usw ., RM . 28 .20 .
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